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die Einigung zwiſchen Rußland und Hinnland
vor dem ruſſiſch-finniſchen Frieden
(Von unſerem So nderberichterſtatter.)

h. Kopenhagen, 20. September
Die letzten Mitteilungen aus Helſingfors beſagen, daß der

griede zwiſchen Rußland und Finnland vermutlich
am Dienstag abgeſchloſſen werden wird. Finnland hat, wie
„Verlinske Tidende“ meldet, auf Oſtkarelien verzichtet und nur
tie Autonomie für dieſes Land verlangt.

Friedensbedingungen der Sowjetregierung
b. Riga, 19. September.

Jgoffe erklärte, die Sowjetregierung miſche ſich nicht in den
gonflikt Polens mit Litauen, verlange auch keine direkte
hrenze mit Deutſchland, aber freien Tranſit-
rerkehr über Polen wie über Litauen und Lett-
and. Die Verhandlungen mit England gebe ſie nicht auf. Da

gegen äußerte er unverhohlen die Abſicht Sowjetrußlands, nach
dem Frieden mit Polen und Finnland Wrangel zu zer-
ſchmettern.

w. Riga, 20. September.
Am Sonnabend konferierte der Präſident der polniſchen

Friedensdelegation, Dombſki, mit dem Präſidenten der ruſſi
ſchen Friedensdelegation, Joffe. Die erſte Plenarſitzung der
Friedensdelegation ſoll Dienstag ſtattfinden.

Der Winterfeldzug
c. Baſel, 20. September.

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Warſchau: Der Staats
rat bewilligte 11 Milliarde polniſche Mark für die
Vorbereitung des Winterfeldzuges.

Das „pPolniſche Preßbüro“ meldet: Die polniſche
Armee erweitert ihren Sieg in Wolhhnien. Die ge-
ſchlagenen ruſſiſchen Truppen ſind über den Sthr zurückgedrängt
und weichen nach Norden über die Pripit-Linie zurück.

vizekanzler und Reichsfinanzminiſter
Der Kampf um Dr. hHeinze

(Von unſerem Sonder berichterſtatter
h. Berlin, 20. September.

Die Erörterung der Frage, ob und in welcher Weiſe die

richt geführt,

erſetzt werden ſoll.

ſarlamentariſche Grundlinie der Reichsregierung
verbreitert werden kann, hat nunmehr auch zu dem Ge

daß Vizekanzler und Reichsjuſtizminiſter Dr.
hein ze aus dem Reichskabinett aus ſcheiden und zum
(eſandten in Bukareſt ernannt und daß der Vizekanzler
durch den gegenwärtigen Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Schol z

Dr. Heinze befindet ſich ſeit Anfang dieſes Monats auf
Urlaub und kommt erſt in dieſer Woche nach Berlin zurück. Jm
engſten Kreiſe ſeiner politiſchen Freunde iſt von ſeinen Rück-
trittsab ſichten nichts bekannt, man bezeichnet dieſe
Eerüchte als eine Folge der Kombinationen über die Erweite-
rung der Regierung.

ſücktrittsgeſuch

Eine

de s

Entſcheidung
Grundfrage iſt aber ſo ſchnell nicht zu erwarten.

Reichsfinanzminiſter s

über

Ueber das
dieſe

Dr. Wirth wird noch in dieſer Woche vom Kabinett ent
ſchieden werden.

Die Meldung vom Rücktritt Dr. Heinzes taucht nicht zum
erſten Male auf. Schon nach der Konferenz von Spa
verlautete, Dr. Heinze beabſichtige, aus dem Kabinett auszu-
ſcheiden, weil ein Teil ſeiner politiſchen
Haltung in Spa unzufrieden geweſen war. Die Gerüchte haben
ſich aber nicht beſtätigt.

Freunde mit ſeiner

Als nun vor kurzem in politiſchen
Kreiſen die Erörterung über einen etwaigen Eintritt der Mehr

heitsſozialdemokraten in die Regierung begann, war man ſich in den
Kreiſen der Deutſchen Volkspartei darüber klar, daß ſie unter
Umſtänden einen Platz in der Regierung den Mehrhei'sſogia
liſten überlaſſen würde. Für dieſen Fall wurde davon ge
ſprochen, daß Dr. Heinze, ſeinem eigenen Geſuch entſprechend,
in den diplomatiſchen Dienſt eintreten könnte.
könnte Reichswirtſchaftsminiſter

geroffen werden müßten, von denen

Dann
Scholz die Vizekanzlerſchaft

ſche

wie Frankreich -den Völkerbund ſabotiert
b. London, 20. September.

„Daily News“ ſchreibt in einem Leitartikel, man müſſe be
greifen, daß innerhalb der nächſten zwei Monate Entſcheidungen

die geſamte ukunfter europäiſchen Politik abhänge. Das Blatt weiſt
darauf hin, daß von den bevorſtehenden Völkerbundsverſamm-
lungen in Brüſſel und Genf, vor allem der letzteren, die

ukunft des Bundes und daher auch der Weltpolitik im großen
aße abhängen werde. Die Eröffnung direkter Verhandlungen

bedeutet.
mit den Deutſchen in Spa habe einen beträchtlichen Fortſchritt

Die wichtigſte Frage, die in Spa erörtert werdenſollte, ſei jedoch bis zum nächſten, in Genf ſtattfindenden Zu
ammentreffen verſchoben worden. Jetzt aber tue eine derhauptſächlichſten allierten Mächte ihr möglichſtes, damit die
Kenfer Verhandlungen nicht ſtattfinden.
inmung des V Trotz der Beölkerbundes, wonach alle internatio-

nalen aggnrachungen dem Sekretariat des Völkerbundes mit-
ngeteilt und vo

vales Ab

on dieſem veröffentlicht werden müſſen, ſchließen
iwei Unterzeichnete des Völkerbundsvertrages ein internalio-

kommen und erklären frei heraus, daß ſie nicht die
Abſicht haben, dieſes Abkommen dem Sekretariat des
LZölkerbundes mitzuteilen. Zugleich bilden in Europa kleine

taaten di e ſogenannte kleine Entente. „Dailyewe- kommt zu dem Schluß, daß die Völkerbundsverſammlung
m November in Genf zur wichtigſten internationalen Verſamm
re gemacht werden könne, die die Welt geſehen habe, wenn

de Staatsmänner ſie dazu machen wollten.
daß Großbritannien die einflußreichſte Abordnung

e entſende, die es zuſammenſtellen könne, da dann jeder
Saat dem Beiſpiel Englands folgen wgder r

alfour,

dafür ein
F

nach Genf

Feilnahme von
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rammt
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Das B latt, tritt

empfiehlt die
Robertlynes an der im November in

ung

übernehmen, und je nach der Notwendigkeit das Reichswirt
ſchaftsamt beibehalten oder Vizekanzler ohne Portefeuille
werden.

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die neuerlichen Gerüchte von
dem Rücktritt des Vizekanzlers Dr. Heinze im Zuſammenhang
mit den erwähnten früheren Gerüchten ſtehen.

Die Kriſe im Reichsfinanzminiſterium
Von unſerem Berliner Vertreter wird uns geſchrieben:
Der Nachfolger Erzhergers, der dem Zentrum ange-

hörende Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth, der den demokra-
tiſchen Flügel der großen klerikalen Partei vertritt, will nun
mehr zurücktreten, weil er mit dem Reichsverkehrsminiſter
Gröner in Differenzen geraten iſt. Dr. Wirth hat ſich immer
berufen 'gefühlt, die Arbeiten Erzbergers im Reichsfinanz-
miniſtgrium getreulich fortzuführen, und wenn man heute die
frühere Wirkungsſtätte Erzbergers betritt, ſo merkt man auf
den erſten Augenblick daß ſein Geiſt im Reichsfinanzminiſte-
rium fortlebt. Als die neue Reichsregierung ſich dem Reichstag
das erſtemal vorgeſtellt hatte, hieß es in parlamenturiſchen
Kreiſen, daß Dr. Wirth der Verbindungsmann mit
den Demokraten und den Mehrheitsſozialiſten ſei. Seine
Perſon gebe dieſen beiden Linksparteien die Möglichkeit, die
Regierung in ihren Arbeiten zu unterſtützen. Dieſe Ausſprüche
fanden vrompteſt ihre Beſtätigung, denn die erſte Rede, die der
Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth hie't, ſtellte eine glatte Ver-
teidigung der Erzbergerſchen Steuerpo.itik
dar und war darauf berechnet, den Gegner Erzbergers, Dr.
Helfferich, bloßzuſtellen. Man wußte alſo ſofort, daß der jetzige
Reichsfinanzminiſter entſchieden zu der alten Koalitionspartei
hält, und daß er dazu beruſfen war, den Ausſpruch des Reichs-
kanzlers Fehrenbach, daß die neue Regierung im Sinne der
alten Koalition weiter arbeiten würde, in die Tat umzuſetzen.
Abgeſehen von dieſen rein politiſchen Seiten der Perſönlichkeit
des amtsmüden Reichsfinanzminiſters darf man ſagen, daß er
ſich den ungeheuren Aufgaben der zu löſenden Finanzprobleme
im Reich nicht gewachſen gezeigt hat. Die Einziehung der be
ſchloſſenen Steuern verlief ziemlich kläglich, ohne daß man im
Reichsfinanzminiſterium imſtande geweſen wäre, gegen die
Steuerunluſt einzuſchreiten. Die unheilvolle Tätigkeit der
Banknotenpreſſe wurde unter der Herrſchaft Dr. Wirths fort
geſetzt, ſo daß das Finanzelend ins Ungemeſſene wuchs.

Aus London wird gemeldet: Die Internationale
Finanzkonferenz, die vom Völkerbund beſchloſſen, am
nächſten Freitag in Brüſſel zuſammentritt, wird die Welt-
finanzlage beſprechen und Mittel zu finden trachten, wie die
beſtehenden Schwierigkeiten beſeitigt und alle
Länder auf geſunde ökonomiſche Grundlagen
geſtellt werden können. 35 Länder werden durch Delegierte ver-
treten ſein, darunter zum erſten Male ſeit dem Kriege Deutſch
land, Oeſterreich und Bulgarien.

Die franzöſiſche Präſidentſchaftskriſe
Milerand Präſident?

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
h. Paris, 20. September.

Die letzten Mitteilungen lauten dahin, daß Millerand,
ſeinen eigenen Erklörungen zufolge auf keinen Fall für die
Kandidatſchaft zum Präſidenten der Republik auftreten werde.
Heute verdichten ſich aber die Gerüchte, die beſagen, daß Mille-
rand zum Präſidenten gemacht wird.

Der „Petit Pariſien“ ſchreibt nämlich: Wir haben geſtern
abend einige Perſönlichkeiten geſprochen, die uns fagten, daß ſie
den Eindruck hätten, daß die Kundgebungen zugunſten der
Kandidatur des Miniſterpräſidenten wären Für
dieſe Perſönlichkeiten ſteht es feſt, daß Millerand ein
ſtimmig zum Präſidenten vorgeſchlagen wird.

Amtlich wird beſtätigt, daß die Nationalver ſammlung
auf den 23 September nach Verſailles einberufen iſt.

Wie Temps mitteilt, erklärte Millerand VPeret gegenüber
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der ihn drängte, die Präſidentſchaftskandidatur anzunehmen,
bleibe bei ſeiner Ablehnung. Nach Prüfung der Lage
halte er nur eine Kandidatur Perets oder Jonnarts für möglich.
Er riet Peret, ſich mit Jonnart zu verſtändigen. In einer Be-
ſprechung zwiſchen beiden wurde feſtgeſtellt, daß eine Kandidatur
Millerands nach wie vor das Gegebene ſei, und es wurde ein
nochmaliger Schritt bei dem Miniſterpräſidenten beſchloſſen, der
wieder erfolglos blieb. Es ſteht aber feſt, daß Millerand noch-
mals dringend erſucht werden wird, ſich aufſtellen zu laſſen doch
dürfte vor Montag abend keine neue Entſcheidung mehr fallen
da Millerand ſich nach Verſailles begeben hat und auch Peret
und Jonnart Paris vorübergebend verlaſſen haben.

Jntranſigeant beſchäftigte ſich bereits mit der Möglich
keit, daß Millerand doch zum Präſidenten gewählt wird,
und mit der Frage, wer dann Miniſterpräſident werden würde.
Er meint, daß der Name Briand viel genannt werde. Jm
Zuſammenhang damit iſt eine Aeußerung des Bon Soir inter
eſſant, der das Gerücht verzeichnet, daß Viviani, der ſich zur
Zeit auf der Rückreiſe von Argentinien befindet, von Millerand
gebeten worden ſei, ſich zu beeilen, da er das Portefeuille des
Auswärtigen übernehmen ſolle, falls Millerand Präſident wird.

Jn den Wandelgängen des Senats ſcheint man einſtimmig
den Wunſch zu hegen, an Millerand nochmals heranzu-
treten, daß er die Kandidatur annimmt. Im gegenteiligen
Fall ſcheint ſicher zu ſein, daß die Senatoren eine Kund-
gebung zu Gunſten Léon Bourgeois veranſtalten
werden. Auch in den Wandelgängen der Kammer hält man es
für wünſchenswert, daß die Kandidatur Millerand auf-
geſtellt werde, da ſie die einzige zu ſein ſcheint, die faſt ſämtliche
Stimmen auf ſich vereinigen könne.

Erkenntniſſe über die Sozialiſierung
Der Bergbau ſoll ſozialiſiert werden und

das gerade in demſelben Augenblick, wo der Hauptausſchuß
der preußiſchen Landesverſammlung ſich entſchließen mußte,
einen beſonderen Unterausſchuß einzuſetzen, durch den die
mißlichen Betriebsverhältniſſe im ſtaatlichen Bergbau des
Reckkinghaufer Bezirks an Ort und Stelle einer eingehen-
den Unterſuchung unterzogen werden ſollen. Dieſe Maß-
nahme ſchließt ſich den Erkenntniſſen an, die auch anderwärts
über den Wert oder richtiger über den Unwert der Soziali-
ſierung gewonnen wurden.

So erklärte in einer Wahlverſammlung des deutſchen
Gewerkſchaftsbundes nach einem Berichte des „Bergknappen“
Miniſter Giesberts: „Ehe man weitere Sozialiſierungs
verſuche unternimmt, müſſen die älteſten ſozialiſierten Be
triebe, Eiſenbahn und Poſt, rentabel geſtaltet werden.“

Der frühere Reichskommiſſar für das Ruhrgebiet,
jetziger preußiſcher Miniſter des Jnnern Severing, führte
nach Zeitungsberichten in einer Verſammlung der ſozial-
demokratiſchen Partei in Bielefeld aus: „Wäre ich heute
Wirtſchaftsdiktator, würde ich es mir ſehr überlegen, ob ich
den Bergbau ſozialiſieren würde. Heute bedeutet Soziali-
ſierung keine Erleichterung für unſer Wirtſchaftsleben, ſon
dern unſere Volksgenoſſen müßten mit neuen Steuern be-
laſtet werden, um die Zuſchüſſe zu einer Rentabilität der Be
triebe geben zu können.

Auf der Reichskonferenz der Sozialdemo-
kratie hat auch Molkenbuhr in bedeutſamer Weiſe
zur Sozialiſierungsfrage geſprochen. Er ſagte u. a.: „Jn
Rußland hat man die Privatinduſtrie vernichtet, die Betriebe
nationaliſiert und beſchäftigt jetzt darin faſt eine Million
Arbeiter. Dabei hat Rußland vor dem Kriege etwa 11 Mil-
lionen Arbeiter beſchäftigt. Was iſt aus den übrigen 10 Mil-
lionen Arbeitern geworden?“

Jm „Bergknappen“, dem Organ des chriſtlichen Gewerk
vereins, wurde vor kurzem (in Nr. 23) gemeldet, daß der
Verluſt der Berginſpektion 5 allein für den Monat April
1920 16 Millionen Mark betragen habe.

Die erſte Sozialiſierungskommiſſion.die zur Beratung der Sozialiſierung des Bergbaues eingeſetzt
war, legte in ihrem Geſamtgutachten ihre Anſichten über die
Frage wie folgt feſt:

Bezüglich der Frage der Verſtaatlichung iſt die Kom
miſſion einheitlich der Ueberzeugung, daß die gegenwärtige
Organiſation des Staatsbergbaues den wirtſchaftlichen Be
dürfniſſen nicht entſpreche und einer Erweiterung des Ein-
fluſſes der Geſamtheit eine völlige Umgeſtaltung dieſer Ver
hältniſſe vorauszugehen habe. Jegliche Ausdehnun g
des ſtaatlichen Betriebes iſt unökonomiſch
und daher abzulehnen.“

Karl Kautsky, Mitglied der U. S. P. D. und der
Sozialiſierungskommiſſion ſchrieb in einem von zahlreichen
ſozialdemokratiſchen Zeitungen veröffentlichten Artikel fol
gendes: „Sozialiſtiſche Produktion iſt nicht v fmorgen durchzuführen, darüber iſt ſich er ar de
Ahnung von ökonomiſchen Dingen hat. Das Proletariat
ſelbſt iſt bei blühender kapitaliſtiſcher Produktion beſſer
daran, als bei einem Sozialismus, der unzureichend pro-
duziert. Der Sozialismus, der das Proletariat befreien ſoll,
muß mehr produzieren als der Kapitalismus.“

Schließlich mag auch nicht unerwähnt bleiben, daß nach
einer Meldung der „Times“ die ruſſiſche S

r T 5 o w jegierung zwecks Förderung des ruſſiſchen Ber, per e
SozialiſierungN der Bergwerkeärz 1920 wieder aufgehoben bat Se I



Zuſammenſchluß ſozialiſtiſcher Verkehrs
arbeitergewerkſchaften

b. Dresden, 19. September.
Im Verlauf der Freitagsſitzung des Deutſchen Eiſenyntrrre die 18 bis in den ſpäten Abend aus

debhnte, der Vorſitzende Feſſel das Schlußwort zum
Geſchäftsbericht. Er wies in ſachlicher Form die Beſchuldigungen
re die aus der Reihe der Redner gegen den Vorſtand ge
chleudert worden waren. Vor allem wandte er ſich an die

Berliner Kollegen, die wiederholt eine Taktik angewandt
aben, die der Gewerkſchaftsdiſziplin zuwiderlaufe. Das vorlaute
etragen der Berliner habe dazu geführt, daß von den

7000 bis 8000 irre Beamten noch 200 demVerband angebören. Auf den Reichswirtſchaftsrat ein
gehend, meinte der Redner, daß die Arbeiter dem Unternehmertum
im Reichswirtſchaftsrat nicht immer gewachſen ſeien, obgleich die
beſten Köpfe der Arbeiter dort ſind. Zu der Beamtenfrage
erklärte der Redner, daß der Verband noch nicht genügend Einfluß
habe, um die Frage von ſich aus löſen zu können. Es müſſe dafür
Sorge getragen werden, daß das Niveau in den Verſammlungen der
Eiſenbahner gehoben werde. Gerade in Berlin zeige ſich

u JIndifferentismus. In den Reihen der Kollegen
nden ſich viele Streber und wenig Charaktere.Nachdem dann das Vorſtandsmitglied über die zu erſtrebende

Einheitsorganiſation geſprochen hatte, verbreitete ſich
der Vorſitzende des Transportarbeiterverbandes über die Not-
wendigkeit des Zuſammenſchluſſes des Deutſchen
Transportarbeiterverbandes und des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes zu einer Arbeitsgemein-ſchaft der beiden JIntereſſenverbände unter dem Namen

Deutſcher Verkehrsbund“. Die wichtigſte Aufgabe dieſer
großen Organiſation ſei es, die geſamten Beamten zum Eintritt
in den Verkehrsbund zu bewegen. Auch die Poſt- und Tele
graphenbeamten, würden ſich ſehr bald dem neuen Bunde
anſchließen. Wenn mit der nötigen Energie gearbeitet würde,
werde es möglich ſein, mehr als zwei Millionen im Verkehrsdienſt
Stehende zu organiſieren. Ein weiterer Redner betonte, daß un
bedingt ein Zuſammenſchluß, zwiſchen Bahn und Poſt erfolgen
müſſe, damit man nicht nur die Bahn, ſondern auch Telephon und
Telegraphie in der Hand habe. Eine dahingehende Entſchlie
373 wurde von der Verſammlung einſtimmig ange

ommen.

Die landwirtſchaftliche Berufsvertretung
W. T.B. meldet:
Jm Reichsminiſterium für Ernährung und

Landwirtſchaft ſind die Beratungen über den Entwurf
eines Reichsgeſetzes über die landwirtſchaftliche Be
rufsvertretung mit ſämtlichen beteiligten Stellen (den
Ländern, den Landwirtſchaftskammern und den Vereinigungen
der land wirtſchaftlichen Arbeitergeber und Arbeitnehmer) ſeit
längerer Zeit abgeſchloſſen. Die Fertigſtellung des Entwurfs
und ſeine Vorlage an die geſetzgebenden Körperſchaften iſt bis
jetzt nicht erfolgt, weil vorher noch eine Reihe grundſätzlicher
Fragen geklärt werden muß, die nicht nur den Aufbau der
land wirtſchaftlichen Berufsvertretung, ſondern auch der Be-
rufsvertretungen für Jnduſtrie und Handel ſowie für das Ge
werbe betreffen. Weſentlich iſt die vorherige Feſtſtellung, in
welcher Form der nach Artikel 165 der Reichsverfaſſung vor
geſehene Aufbau der wirtſchaftlichen Räte (Bezirkswirtſchafts-
räte, Bezirksarbeiterräte, Reichswirtſchaftsrat, Reichsarbeiter
rat)) organiſch erfolgen ſoll und ob und in welcher Form die
amtlich anerkannten Berufsvertretungen zu dieſen Wirtſchafts
räten in Beziehung zu bringen ſind. Jnsbeſondere muß erſt
Klarheit darüber geſchaffen werden, ob die Arbeitnehmer in die
geſetzlichen Berufsvertretungen, alſo auch die Landwirtſchafts-
kammern, hineinzunehmen ſind, oder ob neben Berufsvertre-
tungen der Arbeitgeber beſondere, ebenfalls auf fachlicher
Grundlage aufgebaute Vertretungen der Arbeitnehmer ge
ſchaffen werden ſollen. Dieſe Frage unterliegt zurzeit der Be
ratung des vorläufigen Reichswirtſchaftsvates. Nach ihrer Klä-
rung wird der Entwurf zu einem Reichsrahmengeſetz über die
landwirtſchaftliche Berufsvertretung, der die Schaffung einer
Reichslandwirtſchaftskammer vorſieht, und der Beſtimmungen
über die Bildung und Zuſammenſetzung der landwirtſchaftlichen
Berufsvertretungen in den Ländern, ſoweit ſolche zur Schaffung
eines gemeinſamen Unterbaues für die Reichslandwirtſchafts-
kammer erforderlich ſind, enthält, dem Reichsrate und dem
Reichstag zugehen.

5uſammenſchluß der deutſchen
Binnenſchiffahrt

Am 15. und 16. d. M. traten, wie W. T.-B. meldet, in
Berlin Vertreter der Schiffahrt aller deutſchen Stromgebiete
und aller Gruppen einſchließlich der Kleinſchiffahrt zu Bera-
tungen über die gemeinſamen praktiſchen Binnenſchiffahrts-
fragen zuſammen. Die Beratungen erſtreckten ſich auf die in
Vorbereitung befindliche Durchführung der Beſtimmungen des
Friedensvertrages, der die Abgabe von Schiffen oder Anteilen
deutſcher Schiffahrtsgeſellſchaften vorſieht, ferner auf die Ein
gliederung der für die Schiffahrt und Waſſerſtraßenverwaltung
zu bildenden Abteilung im Reichsverkehrsminiſterium, ſowie
auf die vorausſichtlichen Einwirkungen der Neuregelung der

Die Regentſchaft des Quarnero
Von

Dr. Rudolf Friedmann.
Gabriele d'Annuncio hat die Feier des einjährigen Beſtehens

ſeiner Fiumaner Diktatur mit der Proklamakion der „Regent-
ſchaft des Quarnero“ gekrönt. Damit iſt der Name des lieblichen
Golfes, ehemals der uplatz wildbewegter Kämpfe des Alter-
tums und des Mittelalters, der lokalen Iſolierung entriſſen und
dem Gedächtnis der Welt wieder eingeprägt worden. Quarnero!

keiner, der am Geſtade dieſer blauleuchtenden Bucht geweilt
hat, der von den felſigen Höhen des Karſtes über die ſchimmernde
Fläche den Blick gleiten ließ, im Rücken die ſchneebedeckten
Eipfel der dinariſchen Alpen, zu ſeinen Füßen die weißen und
roten Dächer Fiumes und ein wenig weiter an der Windung des
Golfes, zwiſchen dunklen Zypreſſen und überdacht von der Terra
roſſa, der braunroten Karſterde, die ehemals ſo glitzernden Bade-
orte Abbazia und Lovrana-- keiner wird dieſen verſteckten und
ſo plötzlich in das blendende Licht der Weltgeſchichte gerückten
Quarnero vergeſſen können. Niemand weiß zu ſagen, was dasWort bedeuten von aus welcher Spräche es ſtammt, denn hier

iſt uraltes Völkergemiſch zuſammengefloſſen. Ein echter Wetter-
winkel der Geſchichte, ſo ſtürmiſch in ſeinen Ereigniſſen wie die
Vora, der furchtbare Nordwind der illyriſchen Küſte, liegt hier
zwiſchen den ſteilen Abhängen verborgen. Auf den Fluten des
Golfes haben ſich Kriegsſchiffe des Pompeius gewiegt, um die
wilden rer Rom zu unterwerfen, auf den ſteilen Straßen,
die die Küſte entlangklettern, ſind ſpäter Goten und Avaren ge
zogen, dem fernen Byzanz zu und auf dem Marſche die letzten
Reſte antiker Kultur zerſchlagend. Nach ihnen komen die Vene
zianer und bauten aus den Trümmern ihre Kaſtelle hoch oben
auf den Felsgraten und ſchlugen die Wälder nieder, um Holz
für ihre Schiffe zu gewinnen. Heute iſt „Quarnero“ nur der
Sammelname eines wunderbaren, aber öden Felsgeſtades, und
ein paar kleine Jnſeln, die von denſelben Wogen beſpült werden.
Die Regentſchaft des Quarnero iſt eine theatraliſche Geſte, ähn
23 dem Kaiſertum der Sahara des verſtorbenen Jacques

Außer der Stadt Fiume hat d'Annuncio die Beſetzung der
Inſeln Arbe, Cherſo und e verkündet, aber die paar Fiſcher,
die auf den winzigen unwegſamen Eilanden wohnen, werden ſich

Eiſenbahntarife auf die Binnenſchiffahrt. Die Beratungen
zeigten, in welch außerordentlich bedrohlicher Lage ſich die
deutſche Binnenſchiffahrt in allen Stromgebieten befindet, wie
notwendig es iſt, die gemeinſamen wirtſchaftspolitiſchen Fragen
auch dieſes Gewerbes in engem Zuſammenarbeiten mit den zu
ſtändigen Miniſterien durch eine kräftige Zentralorganiſation zu
behandeln. Die Bereitwilligkeit hierzu wurde von den Ver-
tretern aller Ströme einſchließlich der Kleinſchiffahrt mit er
freulicher Einmütigkeit wiederholt zum Ausdruck gebracht. Den
allgemeinen Verhandlungen ſchloſſen ſich Kommiſſionsbera
tungen mit dem Reichsverkehrsminiſterium über die Eiſenbahn
tariffragen in Detmold am 17. d. M. an. Weitere Verhand
lungen ſind für die nächſte Zeit über die Organiſation der
Schiffahrtsbehörde im Reichsverkehrsminiſterium in Ausſicht
genommen.

Warum Le KRond nach Paris berufen wurde
b. Rotterdam, 19. September.

Wie aus Paris gemeldet wird, wurde Le Rond nach
Paris berufen, um Aufklärung zu geben. Dieſe Maßnahme
ſteht im Zuſammenhang mit dem von uns bereits gemeldeten
Rücktritt der drei engliſchen Mitglieder der interalliierten Kom
miſſion in Oberſchleſien.

Auflöſung der Ordnung in Oberſchleſien
b. Kattowitz, 19. September.

Wie ſehr die Polen in den Gemeinden des jüngſten Auf-
ſtandsgebietes herrſchen, zeigen die Vorgänge in der heutigen
Gemeindevertreterſitzung in Boguſchütz. Dort wurde be-
ſchloſſen, daß das Freiwerden von Beamtenſtellen nicht mehr,
wie bisher, nach Berlin gemeldet werden ſollte. Ebenſo beſchloß
die polniſche Mehrheit der r des hart anKattowitz angrenzenden Ortes, einen Antrag zu ſtellen, daß der
Kreistag unverzüglich aufgelöſt und Neuwablenſofort auszuſchreiben ſind. Ohne die geringſte rechtliche Be
gründung beſchloß die Gemeindevertretung einſtimmig die Aus
weiſung ſämtlicher Nichtoberſchleſier, welche nach
dem 1. Auguſt 1919 in die Gemeinde Boguſchütz zugezogen ſind.
Ein Dringlichkeitsantrag der Polen forderte, daß genau wie in
Myslowitz auch nach Boguſchütz die ſtaatliche (blaue) Polizei
nicht mehr zurücktehren dürfe.

Wie groß der Schaden iſt, der in den Wohnungen der
Deutſchen in den Aufſtands“agen in Boguſchütz geworden iſt, geht
daraus hervor, daß bisher allein in Boguſchütz 132 Schaden-
erſatzanträge eingebracht worden ſind und die Geſamtforderung
die Höhe von 400000 M. erreicht hat.

Ableugnungsverſuche
w. Breslan, 20. September.

Die Grenzzeitung beſtreitet die Meldung, daß in Sosnowice
ein 27. Beuthener Reſerve-Schützen- Regiment ſtehe.
Es befinde ſich dort überhaupt nur ein Erſatzbataillon des
11. Jnfanterie-Regiments.

Zu dieſem Ableugnungsverſuch wird von unterrichteter Seite
feſtgeſtellt, daß drei Bataillone eines neu aufgeſtellten
Regiments erſt vor wenigen Tagen aus Krakau nach Sosnowice
an der polniſchen Grenze abgeſchoben worden ſind, und daß eine
etwaige andere Bezeichnung dieſes Regimerts an dieſer unum-
ſtößlichen Tatſache nichts ändere.

Die Ueberſchichten in Oberſchleſien
Beuthen, 19. September.

Das durch die Auguſt-Wirren gefährdete Ueberſchichten-
abkommenim oberſchleſiſchen Kohlenbexgbau hat
geſtern zwiſchen den beteiligten Jnſtanzen, dem Arbeitgeber-
verband der oberſchleſifſchen Bergwerks- und Hütteninduſtrie, den
Angeſtelltenverbänden und den in der Arbeitsgemeinſchaft der
Bergarbeiter- und Metallverbände vereinigten Organiſationen zu
neuen Verhandlungen geführt, die bei weiterem reibungs-
loſen Verlauf bis Ende nächſter Woche gem Abſchluß langen
feine Die Grundlage der geſtrigen Verhandlungen iſt etwa
algende:

Soweit es Wagengeſtellung und Betriebsverhältniſſe zulaſſen,
ſollen vom 1. Oktober ab Ueberſchichten ver ahren werden. Es
ſollen möglichſt alle Belegſchaftsmitglieder unter Tage ſich betei-
ligen die über Tage ſollen entſprechende Ueberſchichten bezw.
Ueberſtunden leiſten. Für die Ueberſchichten bezw. Ueberſtunden
werden für die Arbeiter über und unter Tage 50 Prozent des
Tariflohnes vergütet, ſofern die Leiſtung der Ueberſchichten bezw.
Ueberſtunden der Leiſtung der gewöhnlichen Arbeitszeit entſpricht.
Für jede Ueberſchicht ſollen den Beteiligten 2 Pfund Schweinefett
zu demſelben verbilligten Preiſe wie in den übrigen Bergbau-
revieren Deutſchlands gewährt werden, dazu ein Pfund Zucker
und ein Pfund Weizenmehl, je zum Preiſe von einer Mark. Der
Zwang zum Verfahren von Ueberſchichten wird ausgeſchloſſen und
eine weitere Erhöhung der Lebensmittelmwenge in Ausſicht ge

es die Höhe der Förderung als angebracht er
einen läßt.

Dieſes Abkommen pterrweg auch noch Verhandlungen
mit der Jnteralliierten Kommiſſion.

u

Die Mörder von n ſind auf Anordnungdes Kreiskontrolleurs durch Mannſchaften der Abſtimmungs-
polizei verhaftet worden. Der Rädelsführer, ein gewiſſer Baron
aus Birkenhein, iſt entwiſcht, er hält ſich offenbar jenſeits der
Grenge auf. Sechs am Morde Beteiligte, ſämtlich aus Birken

wenig um dieſe militäriſche Tat gekümmert haben. Sie lebten
auch vor d'Annuncios Okkupation und vor dem Kriege ſchlecht
und recht vom ſpärlichen Ergehnis der Fiſcherei. Wie auf dem
Feſtlande, iſt der Boden ſteinig und unfruchtbar, kaum, daß in
windgeſchützten Mulden ein wenig Getreide oder Wein wachſt,
und nur in längeren Zwiſchenräumen legt ein Dampfer an,
den Verkehr mit der Küſte zu vermitteln.
verſchloſſen inmitten der blauen Flut, in weitgeſchwungenem
Bogen den Blick nach dem offenen Meere einengend und ſo die
Bucht des Quarnero bildend. Die örtliche Ueberlieferung will
hier den Schauplatz des geheimnisvollen Kolchis gelegen wiſſen,
das Ziel des Argonautenzuges. Aber die Zeiten des goldenen
Vließes ſind vorüber, Fiſche, Polypen und ab und zu ein Hai
ſind die Schätze aus der Tätigkeit der Bewohner.

Vor dem Kriege fuhren hin und wieder Ausflugdampfer nach
den Jnſeln, aber die Fahrgäſte kamen nicht in das Jnnere. Was
war auch an dieſem armen und ſchon den Orient ankündenden
Boden zu ſehen, nur wer etwa in praller Mittagsſonne auf dem
bunten Stein an alten Ziehbrunnen aus der Römerzeit vorbei
in die Felſen wanderte, das Rauſchen des Meeres noch in den
Ohren und hin und wieder durch einen Einſchnitt ſeinen blauen
Streifen ſchauend, der verſpürte den ſüßen ſchläfrigen Hauch
einer verzauberten Welt. Verſchlafen iſt auch der Küſtenſtreifen,
der den Golf umſäumt. Ein traumhaſtes Land, faſt möchte man
meinen, es käme der Phantaſie des Dichters d'Annuncio ſelten
ſchmiegſam entgegen. Hin und wieder ein kroatiſcher Bauernhof,
zwiſchen grauem Karſtgeſtein, halb verdeckt von wildem Wein.
Jn großen Sprüngen klettern die Häuſer den ſteilen Berg hinan
und formen ſich auf dem Kamm zu kleinen weißlichen Flecken,
eng an einen alten Römerturm oder an ein verfallenes venezia-
niſches Kaſtell geſchmiegt. Tief unten zieht ein Segel durch die
Flut. Der Quarnero hat einen neuen Titel bekommen, er wird
weiterträumen.

Herbſt- und Erntefeſt im Provinzialmuſeum
Der Jahreskreislauf der Feſte im Provinzialmuſum geht

ſeinem Ende zu. Was das Landvolk draußen in ſeiner Unbe-
rührheit für würdig hielt, in Form eines allgemeinen großen
Feſtes feierlich und freudig zu begehen, das ſah man im Verlauf
des vergangenen Jahres wieder zur Wirklichkeit geworden im
weiten Lichthof des Provinzialmuſeums, und eine tauſendköpfige
Menge begann Werte zu ahnen. die heute leider nur ver

Sie liegen düſter und

in, die im Alter von 18 bis 26 Jahren ſtehen, aängnis eingeliefert worden. find ins
w. Neuſtadt (Oberſchleſien), 20. September

Die „Neuſtadter Ztg.“ berichtet von AuftretenBanden im Kreiſe Neuſtadt, die es offene auf von
Vahnſtrecke r a re abgeſehen unL der Strecca
ernſprecher, ſowie die TelephonleitungOber Glogau ſt zerſtört worden. den Raſſeiwih

Die Not der Kärntner Deutſchen Cine
w. Klagenfurt, 20. S JDen rut der Kommiſſion ad geren begannen per e

ſJawiſchen Truppen mit dem ÄAbzug aus der erſtb rer me
one. Es wurde ihnen äengt im Tagesbefehl mitgeteilt, d Tegens

er Abzug nur vorübergehend ſei und die Truppen unter arres roßzüg
Umſtänden nach der Abſtimmung zurückkeg en tgege
würden, ans gleich, ob die Zone für Oeſterreich oder für Se u
ſlawien ſich entſcheide. Durch den Fortzug der Truppen anſtalt
keineswegs die freie, unbeeinflufzte x timmung gewährleſſter, iſt tefindet
die Tätigkeit der Prügelgarden durch die Einſtellung in die Oberreg
darmerie amtlich konzeſſioniert und die Gendarmerie außerorden,
lich ſtark an Zahl iſt. Von einer Beſſerung in der Stimmt dem
der Bevölkerung auf Grund des Abzuges der Truppen iſt wen mehrere
zu ſpüren. Es iſt unbedingt notwendig, daß endl' araggſg Die Erö
z Sicherung des Lebens und Eigentums geſchaffen werden ad gahres
ie Bevölkerung überhaupt dazu gebracht werden ſoll, ſich an d 5 T

Abſtimmung zu beteiligen. Deutſcherſeits wird energiſg Stiftung
daß die Gendarmerie unter die Kontrolle von Enten den Han

ffisteren geſtellt wird. Sehnſüchtig erwartet die Bevölterm, nommen
den Etnmarſch der Ententetruppen als einigt r täti,Rettung. Der Glaube, daß die Voltsabſtimmung wirklich e Wendim
und unparteiiſch durchgeführt wird, wird erſt dann im Volke a heendig

ſein, wenn die zahlreichen noch im Kerker ſchmachtenden Studienr
eutſchgeſinnten freigelaſſen werden, wenn die Verſammlun mnermüd

und Preſſefreibeit endlich garantiert wird, das Einbringen Außerderdeutſchen Zeitungen nach der erſten Zone geſtattet, Briefe un Kuß n
Karten nicht mehr zenſuriert werden und überhaupt der uner feſſoren

auf der Kärntner erſten Zone laſtende Druck aufge die Aufg
inneren

pro eine HarDie neue preußiſche Steuervorlage, ind meh
die das Finanzminiſterium vorbereitet, ſoll 116 Milliarden neuen eder Kan
jährlichen Steuerertrag abwerfen. Die Vorlage wird beſchleunigt Die
fertiggeſtellt und geht noch im September dem Parlament e und halb
Die Regierung wünſcht unbedingte Erledigung vor den Neu anderen
wahlen, da ſonſt, wie in der Begründung der Vorlage eingehend ſchen Sti
dargelegt werden wird, Preußens Finanzlage vor einer Kata Erziehung
ſtrophe ſteht und die laufenden Ausgaben nicht mehr gedeckt guslar
werden können. Ganz ähnlich wie in Preußen Feichsteil
liegen die Verhältniſſe im Reiche. Auch das Reichs
finanzminiſterium braucht notgedrungen mindeſtens 2 Milliarden r s
Steuermehrertrag pro Jahr, begegnet zunächſt aber noch ſtarken Erziehung
Widerſtand bei der Reichsregterung. Die Gerüchte über eine nommen,
Demiſſion des Reichsfinanzminiſters Dr. Wirth Gewähr f
ſind nicht ganz unbegründet, da Dr. Wirth ſeine Steuerpläne enen erf
durchſetzen will und ſein Bleiben davon abhängig macht. Eine Stiftungen
Kriſe im Reichskabinett iſt nicht gänzlich ausgeſchloſſen värtig 250
und wird für Mitte Oktober erwartet. Auch der Kampf gegen Echülern
Dr. Hermes ſpielt hierbei eine gewiſſe Rolle. ſihkett Er

Als Vertreter des Reiches werden nach dem „B. T. die w
Herren Bergmann, Staatsſekretär im Reichsfinanzminſſte- Das
rium, v. Glaſenapp, Vigepräſident der Reichsbank, und ährteUrbig, Geſchaftsinhaber der Diskontogeſellſchaft, an der g. I wihrten

ferenz in Brüſſel teilnehmen. nReichsarbeitsnachweis für Offiziere, E. V. (Rano). Die h Mögl
Entſcheidungen über die künftige deutſche Wehrmacht ſind auf geßer Ga
der Konferenz in Spa endgültig gefallen. Es werden in den tafttichen
nächſten Monaten wiederum Tauſende von Offizieren ausſchei m einer
den müſſen. Hierdurch wird der Reichsarbeitsnachweis für zhrt. T
Offiziere, V. V. (Hauptgeſchäftsſtelle Berlin W. 9, Potsdamer uftgen S
Straße 21 Zeitſchrift: Halbwochenſchrift „Rano“ vor Fruppen c
neue ſchwere Aufgaben geſtellt. Zwar ſind ſeine bisherigen prhanden,
Erfolge infolge weitgehenden Entgegenkommens weiter Teile Hitelſchul
des deutſchen Wirtſchaftslebens recht günſtig es konnten bis gfahren ho
her 5300, darunter 8302 Kriegsbeſchädigte, von dieſen 82 des e
Schwerbeſchädigte, untergebracht werden Die Zahl der noch I F x
Stellungsloſen iſt aber erheblich größer und wächſt durch die er ne
neuerlichen Entſcheidungen noch weiterhin. Die Arbeit des h denen
Rano kann in der bisherigen Art und Weiſe nur dann fortge erwarten iſt
ſetzt werden, wenn er auch in Zukunft auf eine verſtändnisvolle tung gereid
Mitarbeit rechnen kann. Es iſt zu hoffen, daß die Kreiſe des Förderung
Wirtſchaftslebens auch weiterhin ſeine ſozialpolitiſch ſo wichtige Leirat gew
Arbeit durch Zuweiſung freier Stellen ſowie durch finanzielle
Unterſtützung ſichern.

Franzöſiſche Sprachkurſe. Von einem unſerer Leſer geht
uns eine Nummer der „Pfälziſchen Preſſe“ zu, in
welcher der Delegierte der Jnternationalen Kommiſſion ſeinen
franzöſiſchen Sprachkurſus empfiehlt, der von franzöſiſchen
Militärperſonen e wird. Lehrmittel und Bücher
werden unentgeltlich geliefert. Ob es Deutſche gibt, die auf
en Köder der Franzöſiſierung unſerer deutſchen Pfalz herein-
allen

ſteckt im deutſchen Volkstum ſchlummern und die, zu neuem

Leben erweckt, mit an erſter Stelle berufen ſind, uns die jetzt
mehr denn je notwendige Selbſtbeſinnung wiederzuverſchaffen.

Herbſt und Ernte, dieſer im Leben des noch in enger Be
rührung mit der Natur lebenden Menſchen wichtige Abſchnitt,
war geſtern der Gegenſtand der Spiele des Jugendkreiſes, der
ſich um das Provinzialmuſeum zuſammengefunden hat. Nach den
etnleitenden Worten Prof. Hahnes, die als Einführung zu den
nachfolgenden Darſtellungen der Herbſt- und Erntebräuche ge
docht waren und die Menge, die zweimal die Emporen bis auf
den letzten Platz füllte, ſchon von vornherein mit dem anſchließend
Gezeigten vertraut machte, füllte ſich der weite Raum mit der
Schar der Jungens und Mädels in bunten Kleidern, geſchmückt
mit Bändern und Blumen. Von irgend woher klang ein Cello,
Flöte und Geige ſetzten ein und ein Reigen begann. Ernſt und
gemeſſen ſchritten die Paare im Kreis und brachten in ihren Be
wegungen die Reife und das fruchtſchwere Beſchließen eines
ſegensreichen Sommers zum Ausdruck, in welchem ſchon einFFunken
bitterer Wehmut und ein Klang vom Vollendetſein und Vergehen
zu ſpüren war. Doch Jugend forderte ihr Recht! Es ſiegte die
Freude an vollbrachter Arbeit und der Aufforderung der Burſchen,
roller Frohſein über die mühevolle und arbeitsreiche Erntezeit
nun a an Spiel und Tanz zu denken, konnte keines der Mädel
widerſtehen. Dann trat Mutter Erde in den Kreis, und all
die bekannten, dem Dorfbewohner vertrauten und „ywich
tigen“ Geſtalten, der Gänſehirt, Michel, der, immer
verſchlafen, gar nicht merkt, wie tief ihm dieZipfelmütze über die Augen gerutſcht iſt, und nicht zuletzt
der Herr Ortsvorſteher erſchienen, und boten der hohen Frau
ihren Gruß. Nachdem die Ehrfurcht vor dem Ortsoberhaupt et
was geſchwunden war, durften die den „Rüpeltanz
zeigen, deren Melodie manchem unvergeßlich bleiben wird. Und
wo viel Freude und Frohſinn herrſcht, darf auch der fahrende
Handelsmann und die noch beliebtere Kuchenfrau nicht fehlen, ſo
daß das Luſtigſein ſeinen Höhepunkt erreicht. Der „Rumm
verebbte, zumal auch der Herr Ortsvorſteher mit ſeiner tröſten
den Schnapsflaſche ſelig in eine Kiſte ſank und von ſeinen Ge
meindekindern vorſorglich hinausgetragen wurde. Der Ernte
krang kam und ein Gedenken an neue Saat und an die Ruhe
der Frucht während eines langen dunklen Winters im Schoße der
Erde mahnte an das Hoffen auf einen neuen Anfang und auf

neues Erfülltwerden. 2
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:10.e W Volk S wirtſchaftS. ind;dine Handel, Induſtrie, Handwerk
2. Glücks Der Wirtſchaftsbund der Oel und Fettinduſtrie Löſung
10. Fern Finanzierungsfrage. Jn der Frage der von der Regierungvſchleicher ſgeſtapelten Oel- und Fettbeſtände ſcheint eine e

ittelbar bevorzuſtehen. Die beteiligten Jnduſtrien fordern
un Planwirtſchaft. Sie wollen zu dieſem Zwecke einen Wirt
tedund der Oel- und Fettinduſtrie gründen, an dem ſämtliche

Schmidh); induſtrien der ettbranche beteiligt ſind. Der Wirtſchafts
13, 19: oll nun, wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, von der Regierunghaus e Del, und Fertge ine von insgeſamt 200 000 To. über-

t. Sieg men Der dieſes Poſtens beträgt 45 Mil
ren Reiter den Mark, ihr heutiger Welkmarktspreis 834 Milliarden Mark
ttermeiſter ſchließlich der noch vorzunehmenden Ergänzungskäufe. Die
Ausgleich ahlung erfolgt aber nicht ſofort, ſondern der Wirtſchafts
Tot.: Si kann über das Geld zur Finanzierung ſeiner
enſi eiteren Bed a verfügen. Andererſeits verpfichtetFriedens ſ der Wirtſchaftsbund, für die Sicherſtellung entſprechender
las 17 R nſtoffmengen ſeinen Beſtand auf mindeſtens 150 000 To. zu

ten.Corona, in freie Wirtſchaft fürDas Reich ſelbſt hat urſprünglich die Abſicht gehabt, die
i le und Fette einzuführen.

augenblicklich noch möglichſt viel und günſtig einzukaufen, denn
es iſt nach Lage der Dinge kaum zu erwarten, daß die augen
blicklichen Lederpreiſe ſich noch lange halten werden. Wie ſich
ſpäter die Abſatzmöglichkeiten geſtalten werden, ſteht allerdings
noch dahin. Bisher iſt man wohl im Publikum immer noch der
Meinung, daß die Preiſe ſich auf der heutigen Höhe halten
werden, bzw. noch weiter heruntergehen, und die jüngſte Be-
kanntmachung des Verbandes der Schuhwarenhändler beſagt
ſchließlich auch, daß der Schuhwarenkleinhandel an einer
kommenden Verteuerung keine Schuld trägt. Wie die Dinge
jedoch liegen, werden die Fabrikanten infolge der ſtändigen
Verteuerung der Rohware gezwungen ſein, ebenfalls mit
Preiserhöhutgen herauszukommen. Ob, und wie hoch dieſelben
ſind und wie eine weitere Verteuerung des Schuhzeuges im
kaufenden Publikum aufgenommen wird, bleibt abzuwarten.

Schutzverband für Deutſchen Grundbeſitz. Jm Zentral-
ausſchuß des Schutzverbandes für Deutſchen Grundbeſitz wurde
in der Sitzung vom 18. September 1920 eine größere Reihe
von Beitritten genehmigt. Vereinbart wurden u. a, Maß-
nahmen gegen die Sozialiſierung des Kohlenbergbaues, gegen
den Ermanſchen Entwurf zu einem Reichsgeſetz über die Pflicht
der Gemeinden, Siedlungsland zu beſchaffen und gegen den
preußiſchen Entwurf eines dwirtſchaftskammergeſetzes.

9. Oktober; Vorſtandsſitzung, Jahresrerſammkung der Geſell
ſchaft der Bibliophilen am 10. Oktober, Generalverſammlung
der Maximilian- Geſellſchaft am 9. Oktober.

Eine Verkaufsſtelle in Köln für lothringiſch-luxemburgiſche
Eiſenerzeugniſſe. Am 1. Oktober d J. eröffnen die Hütten
firmen Vereinigte Hüttenwerke Bur EichDüdelingen, Soci
été métallurgique des TerresRouges, Eſch a. d. Alzette, und
Les Petits Fils de Franc, de Wendel zu Kneuttingen in Köln
eine Verkaufsſtelle für ihre Produkte für das Deutſche Reich.

Z h e W ſind die r vomahlwerksverband, und Heimann, bisher bei i HugoStinnes, Mülheim, beſtellt. W v

Aktiengeſellſchaften
Eſchweiler Bergwerksverein. Die Societe anonyme des Char

bonnages Reunis Laura et Vereeniging, an welcher der Eſchweiler
Bergwerkeverein maßgebend beteiligt iſt, erzielte in 1919/20 ein
ſchließlich 3 Mill. Franks Kursgewinn einen Reingewinn
von 5,7 Mill. Franks, woraus 100 Fr. Dividende und 100 Fr.
Bonus verteilt werden. Die Geſellſchaft wird zur weiteren Er
ſchließung ihrer Kohlenfelder an der niederländiſchen Grenze eine
beſondere holländiſche Geſellſchaft errichten.

Stahlwerk Becker A.-G., Willich. Ueber die Geſellſchaft, die

pö ſchon häufig der Gegenſtand von Fuſionen und ſonſti GerüchtkeRenn Aus der Schuhwareninduſtrie. Die ſeit einigen Wochen e n v ewnek geie Baukoſtenausgleichsobgabe war, waren in den ſerken r in Klan e ſie
ieg 18.10, re Tätigkeit in den Schuhfabriken hält weiter an, und die und die Regelung de weſens. einen n mit der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik in
Preis y ebhafte Nachfrage ſeitens der Schuhfabriken auf den Leder Tagungen anläßlich der Frankfurter Herbſtmeſſe vom 3. bis Döhlen plant. Dies Gerücht iſt unzutreffend. Nach einer Mit

Saloniti, vorſen läßt auf eine weitere günſtige Entwickelung des Ge- 9. Oktober 1920. Gelegentlich der vom 83. bis 9. Oktober ſtatt teilung eines rheiniſchen Korreſpondenten verlautet indes, da
hafts ſchließen. Dieſe lebhafte Tätigkeit iſt wohl einerſeits findenden Frankfurter Herbſtmeſſe werden nach den bis jetzt angeblich eine franzöſiſche Beteiligung bei dem Stahl-
af das kommende Wintergeſchäft zurückzuführen, andererſeits vorliegenden Mitteilungen folgende Tagungen abgehalten. werk Becker angeſtrebt werde, wobei dem franzöſiſchen Konſortium

e Hallenſer wer ſind die Läger auch in den meiſten Fabriken ſtark gelichtet, 2. Oktober: Zentralverband des Deutſchen Großhandels; 2. und ein weitgehender Einfluß auf das Unternehmen vorſchwebe. Die
Grſatzleute m wenn ſchon aus dieſen Gründen die Beſtände an Leder 8. Oktober: Landesverband Südweſt des Hanſabundes, Aus Verhandlungen ſollen aber erſt im Anfangsſtadium ſtehen,

Das Reſul- ich aufgearbeitet ſind, ſo dürfte die neuerliche ſchußſitzung der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Oelhändler, und es laſſe ſich noch in keiner Weiſe abſehen, ob ſie in irgend
iber ausge auſſe am Rohhäutemarkt viel dazu beitragen, Wiſſenſchaftliche Erörterungen und Verſammlungen am 8. und l einer Form zur Verwirklichung führen.

See an en e e net ſ ſsner,l tenen-angebote KleinantoGelegenheitskauf!!Pfückt, x S Ein Wanderer-Zweiſitzer, 5/15 PS, Modell 19205 S mit zwei Sitzen nebeneinänder und ein eben-v s er nie wen vnterginander mit kompl.ß Leiſtungsfähige, modern eingerichtete S zu veriaufen faſt e n Beretſems greizwortRichard Klei c lter Mtlau S Ein PhaenomobilGeſchäktswagen mit geſchln 2 tcnh ar e G sucht mittels Metalluwnschetrute n w. w. zdüringen W I i S und eigner Rilfsapparate unterirdisehe Quoellenldufe, Wasser, Oel sowie Mineralien S n und guter Ausſtattung, ſehr
r um 2 auf. Bis dato 1050 Vntersuehungen im In- und Auslande ausgeführt. Beste behördliche und S Ferner eben un Verkauf zu äuberſt günſtigen

nge z h. mann. z reiſen mehrere neue und gebrauchte Audi-ſt zu wecks Ausdehnung ihres Abſatzgebietes private Referenzen. I Geriehtlick anerkannter Wasserbaufac Wn inht geeignete aſtige e e e e e r et e e von 82 bis 18/0 Pas bedeutet Für 400 Morgen großeſch werſte Wirtſchaft, Nähe Halle, In gr. Induſſtie- e raten der
ingen w D r r lands, maſſ. geb. 2 Dessau. Kavalierſtr. 16. Fernr. 840 u. 340.,aus guter Familie geſucht.tforderlichen Dfert unt B. F. 2143 an HSabrik- StebenderErlaubnis 9 Rudolf Mosse, Brüder- “4 Röhrenkessel 8 Stück 45jähr. ſtarket iſt. Aus ſtraße 4. ebäude, eidler, ſowen le zu den maßgebenden Stellen größerer g J Baujahr 1912, wenig gee beſo dere echen in direkter Verbindung ſtehen, ſodaß beſtehend ausWohn- 7 braucht, in tadelloſem ge: erp er
d v re Linbringirns laufender Aufträge gewähr- Verkäufe haus mit 2 gr. mod. ſtande, 1919 neue Siede-r auf An leiſtet werden kann. Platzvertretung aus inſt. Wohng., 2 gr. Das noch vorhandene Inventar des früheren rohre, 10 qm Heizfläche, verkauft preiswert
rtoffel- M ſchloſſen. Werkſt, Magazin u. I votels „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtr. 1213, ſoll 6 Atm. etriebsdruck, H. Bovde h daß h h u Geldſchrank wette Schmiede u. Neben- freihändig verkauft werden. Es kommen in Frage: 2450/2050 hoch, 950 l. d, T 7 Vrehna.

für Lebens- r. e g uart, ebäude mit Stallg., 7 mm Wandung, mit ſämt l. Roitzſch 42.ie beſondere abrikat h Halle, Waſchtüche und vier vettſtellen ohne Matratzen, Federbetten, lichen Armaturen ver
ibt oder di euer u. diebesſicher, ganz J Speicherräumen, gr. kauft als überzähligubnis über
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zur ſelbſtändigen Führung eines großen
iergntes, das nach Verpachtung in Eigen-
wirtſchaftung genommen werden ſoll, wird ein

ſuhrener Juſpektor,
in Rüben- und Brennereiwirtſchaft tätig

z zum 1. Januar 1921 geſucht. Offerten
r 2445 an Rudolf MHosse, alle
g. erbeten.

ng auf fol Ein landwirtſchaftlicher

Rechnungsführer

der als ſolcher bereits längere Jahre tätig
war, guter Rechner und durchaus bewandert
mit dem jetzigen Lohnweſen iſt, wird zum
l. Oktober 1920 geſucht. Zeugnisabſchriften
ind Gehaltsforderung erbittet
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Suche zum 1. Oktober oder ſpäter ein
tüchtiges, in allen Zweigen eines Landhaus-
haltes erfahrenes

Wirtſchaftsfräulein
bei hohem Gehalt. Keine Leutebeköſtigun
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen u. Bild erb.

Frau Gutsbeſitzer Meissner,
Großlübs, Poſt Prödel (Bez. Magdeburg).

abe i
noch ei

cheint, daf
iſt für d

ernenroach uie alle gut

Aen und Männer
an allen Plätzen finden guten
Verdienſt durch den Verkauf
eines beliebten und gut einge
führten Volkskalenders.

Näheres durch

Otto Thiele, Halle-Saale,
Leipzigerſtraße 61/62.

Adergärtnerin od. Fräulein

rit Anfangs i i ie
a: geſund, evangeliſch, ordnungs-und zuverläſſig Bild, Zeugniſſe,

nſprüche erbittet

grau Direktor Lauterbach,
kſeebad Banſin, Villa „Harald“.

Gehaltsg

gepanzert, Zentralriegel- Hofra d swerku.Protettorverſchluß arten W mech
Gebeimſach, ertra ſtarke I Werkſtätte u Meta
Bauausführung, Maße J ſpinnerei mit erſttl.
1,80 hoch, 60 tief, 76 breit, u. reichhalt. Invent
verkauft N. Meber., Zucht- b. gr. Anz. preiswund Maſtanſtalt Peißen, i ner Nag uPeißen (Halle 1105). Näh. u.

Landauer Immobillen-
n geſande derer Verwertungs Gesell-

in beſt. Zuſtande, äußerſtangenehmer, bequemer zehann kithler a bo.,

Wagen, zu verkaufen. MünchenPrielmayerſtraße 10
K. Er be, Halle, Tel. 51 519.

Auguſtaſtr. 10.

Säclke
aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Joreinigto ſach l. Autewaren-Fabriten,

Berlin No. ralen o.
Telef. Kgſt. 2961/632. Tel.-Adr. Zutewarenfabrik.

Auktion edler oſt

preußiſcher Pferde
anläßlich

der Deutſchen Oſtmeſſe
auf dem ſtädtiſchen Viehhof, Königsberg
i. Pr.-Roſenau am 26. 28. Septbr. 1920

Zur Verſteigerung kommen:
ca. 330 edle oſtpreußiſche Pferde

aus den Remontejahrgängen 1917 u. 1918.
Zeitfolge:Sonntag, den 26. Sept., vormittags 11 Uhr

Vorführung der Pferde un der Hand.
Montag, den 27. Sept., vormittags 9 Uhr

Beginn der Verſteigerung.

Dienstag, den 28. Sept., vormittags 9 Uhr
Fortſetzung der Verſteigerung.
Ausſtellungsverzeichniſſe werden auf

Wunſch toſtenlos überſandt.
Es werden nur von Banken beſtätigte

Schecks in Zahlung genommen.
Spedition und Transportverſicherungen in

der Auktionshalle.
Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Oſtpreußen.
Beethovenſtraße 24/26.

Vertilows, Gofatiſche, Trumeguſpiegel,
Gartentiſche u. Stühle, elektr. Kronen für

Gäle u. Reſtaurationszimmer (Meſſing),
verſch. Sofas, 1 Eisſchrank, Eiskiſte, Büffett-
J umbau m. veitenſchränken, 1 6peiſegusgabe

mit Gchiebefenſter, Berapparate, 6tech-
hähne, Manometer, Blei u. Zzinnleitung,

J Schankbleche, ſchmiedeeiſerne Garderobe
haken, eiſerne Feldbetten u. v. a.,

ſerner Rolljalouſſen, Am breit, ca. 6whoch,
ca. 250 qu Parkettfußboden.

Beſichtigung nach Anmeldung erbeten.

Candelektrizität G. m. b. H.,
Ueberlandwerk Saalbkreis-Hitterfeld

zu Halle, Magdeburgerſtr. 67.

Jaatkartoffeln

Wohltmann (Staudenausleſe)
Odenwälder blaue
Königsniere
Deodarag, Gratiola, Schnee-
floche, Beſeler, TCitrus,
Parnaſſia, auf Sandboden
gewachſen, hat abzugeben

Alred Drescher, S
Landesproduktengroßbandlung,

Magdeburgerſtr. 64. Tel. 1240 u. 1251.

aceaccaaaaaeeeeeeeeeeee
Fr. Zwickort, Sale a.

Delitzſcherſtraße 9,
empfiehlt von Mittwoch, den 22. d. Mt8s.,

wieder in größter Auswabl
belgiſche,

däniſche,

eenburg.
darun er vier 5uchtſtuten.

ernſ pr. 2921

M. Weber, Zucht- und
Maſtanſtalt Peißen,
Peißen (Halle 1105).

r Rofßſchlächterei

Kaufgesuche
Gebrauchte, gut erhalt.

mit Reſtaurationsbetrieb,ans flottes Geſchäft, Sehreibmaschinen
ſofort zu übernehmen. mit ſichtbarer Schrift jed

äheres Kranzmann, Quant. u. zu jed. annehm
Deſſau. baren Preiſe geſucht. Auf

gaben möglichſt telegraph.
mit Modell u. Nummern.

lewinsohn, Hamburg.

Jfflandſtraße 11,
Alſter 3129.

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

Kleines Landhaus,

4 bis 6 Zimmer, etwas Garten, zum Alleinbewohnen
und ſofortigen Beziehen geſucht bei mäßiger An
zahlung. Angebote unter Z. 4159 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Wir beabſichtigen, für unſere Arbeiterſchaft

ea. 2000 Str. gute
Winterkartoffeln

n kaufen und erbitten Angebot, evtl. direkt vom
rozuzenten.

Heinrich Franck Söhne, S Halle g. 6.

Auf ein 3 Millionen-

ühlen Ohjekt
mit div. Nebenbetrieben

ſuche eine
J. hypothek von

gegen hohe Zinſen. An
2 und 3. Stelle ſtehen
noch 11, Million, daher

goldäsichere Anlage
Gefl. Angebote, welche
diskret behandelt wer
den, erbeten u. Z. 4144
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

r

Miet-Geſucheſuche „Fwoſchgefäße

w in nur dauerhafter,ohnung ſolider andarbeit in
von 5 Zimmern in Merſe J großer Auswahl jetzt
burg zu tauſchen gegen wieder am Lager.
ähnliche in Halle. ff Böttchereian Profeſſor Böttger.
Wettiner Str. 11. dicht am Marktplatz.

d Wetſchiedenes Wns acht. S
Erſtes Spezialgeſchäft ſ.epp ch e klovit gute Strampfwaren

Georaitraßze 27 ma und Trikotagen,

21 Scbülersbof 21.



baut Paul Schaussell Go., alle a. S, n Am und Verkauf von Wertpapieren. V
von Zinsgseheinen, Verzinsung von GeldeRitterfeld, Delitzseh,

enburg, Gräfonhainiehen,

d

Conto Corrent und Weelael Verrag

leipuigerstrasso

Fernruf 1224.

Das Abenteuer en Das Gesetz

Jirkusamazone der Wüste.

Fernruf 5738.

oder Der bentnant im Grosser Sensations-
9. Lanzerregiment. füm in 6 spannungs-

S v vollen Kapiteln mitWildwestdrama in5 Akten (nach Art Emil Mamelock,
das Kindesraub im Heinrich Peer.

Zirkus Buffalo).Vorführ. 4.50, 7.00, 9.20. Verſühr.: 4.220., 6.30, 8.50.

Leo Peukert Leo Peukert
in 3 Akten nagte Posse
zie una kiſe Partſe 66.

in dem Schwank

der Dackoel. 20, 830.Vorkübr: 100, 5.10, 820. rführ.: 4.10, 6.26, 8.

Karlsruhe dieDie neuesten Weochenberichte Stadt im Grünen.

Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Uhr.
Wochentags bis 5 Uhr Kleine Preise

bei vollem Programm.
Vin trittskarten haben

Der d. 21. Sept.,
Anf. 71,, Ende geg. 109,

Fra Dliavolo.
Mittwoch

Dr. Klaus.

Sehr preiswertes
Angebot!

Speise zimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ea. 200 Dimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Abert Martick Haem.

Inhb. Richard ZiemerHalle a. S. üiter Hart

Scheuertücher
extpfiehlt I. Schnee Nacht.

Gr. Steinstr. 84

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag verschied plötzlich nach Kurzer

Krankheit in Weimar, wo sie zu Besuch Weilte,
unsere geliebte Mutter, Schwieger- und Grossmuttoer,
Schwägerin und Tante

Frau verw. Amtsrat

Marie Jaeger
geb. Neubaur

im Alter von 75 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Else Bluhme geb. Jaeger
Rechtsanwalt Ernst Bluhme.

Torgau, den 18. September 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. Septbr.,

nachm. 2 Uhr in Pforta (Kreis Naumburg a. S.) statt.

ar garine
Fabrik- Niederlage

2u vergeben-
Eine erſtklaſſige moderne Margarinefabrik bat ihre

Vertretung für Halle und Umgebung zu vergeben,
weil ihr jetziger, laugiäbriger Vertreter geſundheitshalber
ſeine Arbeit nicht fortſetzen kann. Angebote von tüchtigen,
branchekundigen. Herren mit prima Referenzen erbeten unter
A. M. 396 an Rudolf Moase, Halle.

eemwwW

Walhalla -bichtspiel Thealer.

van Täglich arnanenaueunn

Jucdex
Das Rätsel der Kriminalistilc.

26 spannende Akte in 6 Abteilungen.

Der geheimnisgolle Schatten Die Sühne
Vorführung 4.00 6.35 9.30.

DerSchauspielerderlerzogin

In den Hauptrollen: Käthe Dorsch, Harry Liedtke,
Heinrich Schroth, Poldi Müller.

Herr von Kardorff
Reichstagsabgeordneter

spricht
Dienstag, 21. Sept. abends 8 Uhr

Apollo Theater
„Die politische Lage“.
Eintritt 50 Pfg. Vorverkauf Spielwarenhaus R. Weibezabhl,
obere Leipziger Strasse 66, und Parteibüro, Poststrasse 11 II.

Deutsche Volkspartei

W. L. T.

6 Wochen tfortlautend,
BErste Abteilung

Schauspiel in 5 Akten.

Vorführung: 5.15 8.00.

S Halle a. S., am 18. September 1920.

Die glückliche Geburt eines weiten, J
kräftigen Maädelehens G is el A.
zeigen in dankbarer Freude an

Dr. med. G. Graefe u. Frau Theo
geb. Fisler.

nene

C. P. O. S.
Canacian Pacific Ocean Services.

Regelmässiger direkter Dienst

Durchgangsgüter
werden angenomwen für alle Plätze Kanadas ung
für den Westen der Vereinigten Staaten,

Vnunterbroehene Güterannahme:
Ausfuhrschuppen.

Nähere Auskunft erteilen

Olaf Lassen Company,
Hamburg, Alsterdamm 10,11.

Telegramm-Adresse: Steamagent. Fernspr.: Vulkan 3403,

denkſonRauchtabake!

ortoriko, blau Packung, pro Pfundrülltabat s vo vinnd rA. B
T We trten, 5 We Mk 520, 9er umpen, Karton, pro ePorto und Verpagung frei. Groſſiſten wollen Sp anderote

e e e e e h.

Gust. Dankhaus Sönhne,
Tabakfabriken, Mülbeim-Ruhr.

Fernruf 296. TelegrammAdreſſe: Denkſon.

Mittwoch, den 22. Sept. (Scheiding), 8 Uhr abds. i. d.
Aula des Reform-Realgymnaſiums (Frieſenſtr.)

vortrag de Heere
„Der Aufbau der Volkskraft und

das Recht auf Geſundheit
Für Nichtmitgl. 1 Mk. Verein Geſundheitspflege.

Einsehätzungen zum

Reichsnotopfer
fertigt Bücherrevisor R. Curt Jahn,

Blücherstr. 8II. Tel. 1339. Spreochst. 23.

Soeben erschien Jahrgang 1920/21, 44. Auflage

KValing's Börsen- Papiere l

(Borlinor Börse). Preis 130 M. 20 T.-Zusehlag.
Aeltestes und bestes Orientierungswerk über

sämtliche an der Berliner Börse gehandelten
Wertpapiere. Man sollte nie zu einer Kapital-
anlage schreiten, ehe man nieht den „Saling“
um Rat gefragt hat. Für Bankiers und Ehekten-
besitzer unentbehrlich.
Verlag für hören u. Fipanzliteratur

erlin W. 35Katalog über einschlägige Werke Kostenfrei.

Handelsgesellschaft
f. Industrie- u. Rohprodukte

„Fahbriksmaterial
Berlin W. 57 Bülowstr., 21

Tel, Kurfürst 6422 und 7537
liefert

nur an Verbraucher
Heizöl Treihöl Gasöl Roh-
naphthalin Steinkohlentfeerpech
zowie zänfllete Masthinenöie Zylinderöle

2; köetfe und Teerprodukte.
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S Ss6pfe Drima
Alle Haarerfſatzteile.G. Niedermann prima Kpfelwein, noſennh al

1 Poſtſtraße 1.

garantiert ohne Süßſtoff, ſowie

empfiehlt billig
W. Trehstein,

preisliste qrafis
C. KAPPENBACH
fachgeschäftusßersand
haus für Sanifäre Artikel
Halle aS. Gr Urichstrn

fernr. 6545.

R

Wir empfehlen
unseren neuartigen

D. R. P. a.für moderne Flächenbelebung!

Wövei ſS

Kern-Leder-Sohlen,
Kerntafeln für ca. 7—-9 Paar Herren u. Damen
ſohlen zum Preiſe von Mk. 100.-- bis 150,--, Verſand
per Poſt gegen Nachnahme.

9Korn's Lederhandlung, Braunsehweig,
Voblweg Nr. 60. Fernſpr. 2914.

n an wollen.

An- u. Verkauf
Frau Rust,
Sternpgtr. 6.Teil 575.

Wäsche I
Pels- Garnituren

w. neu gef. u. moderniſiert,
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Sinkänfe Felle gegerbt u. gefärbt,
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſercnteu Wit gepreßt u. auf FFrb.

Wittig, Grünſtr.

Ware für Hausbrand.
Lieferungen in Waggonladungen.

Fruchtſekt
mild, glanzbe

Frucht und Schaumweinkelterei Gutenber
T

allen Baugenossenschaften und Malserinnung

Spiralfedern Cupfer

Große Zeit und Geldersparnisse!
Issouer Industriebedarts-Geselsehalt m.

ESSEN-WEST.
ſſ Drahtansechrift: Gruben industrieAltendorferstraße 381,83. Fernruf

7 eg

13 r or fS s
Schwere Ware für Jnduftrie, mittelſchwe

Jorädeutsehe Torlgentrale, 6. m. I.
Bremen, Kaiſerſtraße 40. Fernruf Roland
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Halle, 20. September.
Deutſches Heim

Eine neue Erziehungsanſtalt in den Franckeſchen Stiftungen.
In den Stiftungen Auguſt Hermann Franckes, die während

rer mehr als 200 Jahre ihres Beſtehens unendlich viel Gutes und
gegensreiches gewirkt haben, geht demnächſt abermals ein ebenſo
zoßzügiges wie uneigennütziges Liebeswerk ſeiner Vollendung
entgegen: das Deutſche Heim. Es umfaßt eine Erziehungs-
anſtalt für Schüler ſowie ein Studienhaus für Studenten und
efindet ſich in den Räumen der ſeit einiger Zeit in der alten
oberrealſchule untergebrachten MädchenMittelſchule, die zu
gieſem Zwecke von Grund auf und mit einem Koſtenaufwand von
nehreren hunderttauſend Mark neugzeitlich hergerichtet werden.
die Eröffnung des Deutſchen Heimes iſt für Mitte Oktober dieſes
Jahres vorgeſehen. Es fügt ſich in den Rahmen der Franckeſchen
Zuftungen, wird aber ſelbſtändig verwaltet. Die Leitung liegt in
den Händen eines Direktors. Für dieſes Amt iſt in Ausſicht ge
nemmen Herr Dr. Kruſius, der früher in Afrika als Miſſio
nar tätig war, während des Krieges interniert wurde und nach
Veendigung des Krieges an der Lateiniſchen Hauptſchule als
gtudienrat und gleichzeitig an dem Ausbau des Deutſchen Heimes
znermüdlich wirkt. Jhm zur Seite ſteht ein Kuratorium.
Außerdem beſteht ein akademiſcher Beirat aus Pro
teſſoren der verſchiedenen Fakultäten der hieſigen Univerſität, der
die Aufgabe hat, die Studenten fachmänniſch zu beraten. Bei der
inneren Leitung des Heimes wird der Direktor unterſtützt durch
eine Hausdame, eine landesflüchtige Baltin, einen Hausvater
und mehrere Erzieher, die nach Möglichkeit aus den Lehrern
ger Kandidaten an den Schulen der Stiftungen gewählt werden.

Die Erziehungsanſtalt hat die Beſtimmung, voll
ind halbverwaiſten Knaben, vor allem Kriegswaiſen, aber auch
enderen Zöglingen, die in den beſtehenden Anſtalten der Francke
ten Stiftungen keine Aufnahme finden können, Unterkunft und
Erziehung zu gewähren. Jm beſonderen aber ſollen Kinder von
Juslandsdeutſchen, in erſter Linie aus den verlorenen
geichsteilen, in ihr ein deutſches Heim finden, wo ihnen eine Er
zekung im Sinne Auguſt Hermann Franckes zuteil wird. Jn der
Ergiehungsanſtalt werden nur körperlich geſunde Knaben aufge
nommen, die zugleich nach Charakter und Befähigung eine gewiſſe
Cewähr für einen erſprießlichen Aufenthalt im Heim und für
emen erfolgreichen Beſuch einer der Schulen der Franckeſchen
Stiftungen bieten. Die Unterhaltungskoſten betragen gegen
wärtig 2500 Mk. für das Jahr außer dem Schulgeld. Bedürftigen
Echülern, vor allem Waiſen und Halbwaiſen, werden nach Mög-
lichkeit Erleichterungen gewährt bis zur völlig koſtenloſen Er-
zehung. Es können zurzeit etwa 30—-40 Schüler untergebracht
werden.

Das Leben im Deutſchen Heim regelt ſich nach den
bewährten Grundſätzen der übrigen Erziehungsanſtalten der
franckeſchen Stiftungen. Es wird erſtrebt, dem Zuſammenleben
nach Möglichkeit einen familienhaften Charakter zu geben. Ein
geßer Garten von 236 Morgen bietet Gelegenheit zu landwirt
ſtaftlichen Arbeiten; im Winter werden Handfertigkeitsarbeiten
meiner eigens zu dieſem Zweck hergerichteten Werkſtatt aus

piührt. Die Zöglinge ſchlafen, je 6 bis 12 gemeinſam, in ſchönen
ufgen Sälen, ebenſo werden die Wohnzimmer von kleinen
öppen geteilt. Elektriſches Licht, Badeeinrichtung uſw. ſind
rhanden, wie denn überhaupt die alten Räume der Mädchen
Kittelſchule einen ebenſo praktiſchen wie geſchmackvollen Umbau
fahren haben.

Das Studienhaus des Deutſchen Hauſes ſteht Studenten
eler Fakultäten offen, die ſich zu den chriſtlichen Grundſätzen,
nach denen die Anſtalt geleitet wird, bekennen und von denen zu
erwarten iſt, daß ihr Verhalten den Zielen der Anſtalt zur Förde-
tung gereicht. Den Studenten wird fachmänniſche Beratung und
Förderung ihres Studiums vor allem durch den akademiſchen
keirat gewährt. Der Penſionspreis beträgt 2500 Mk. für das
Jahr. Dafür wird geboten: Wohnung, Heizung, Beleuchtung und
Leköſtigung. Je zwei Studenten bewohnen ein Schlafzimmer
und ein Studierzimmer gemeinſam. Bedürftigen Studenten wer-
den nach Möglichkeit Erleichterungen gewährt bis zum vollen
Erlaß des Penſionsgeldes. Es können zurzeit etwa 12, in abſeh-
barer Zeit 16 Studenten aufgenommen werden; es liegen in
deſſen dreimal ſoviel Anmeldungen vor.

Der Bau des Deutſchen Heimes iſt ausſchließlich durch frei
villige Spenden, vornehmlich ſeitens Auslandsdeutſcher,
ermöglicht worden. Das Liebeswerk hat indeſſen auch im Jnlande
großes Verſtändnis gefunden, nicht auch zuletzt bei mehreren
halleſchen Geſchäftsleuten. Vieles bleibt jedoch noch zu tun bis
zur Eröffnung des Heims. Es fehlt vor allem noch an Möbeln
und Einrichtungsgegenſtänden, die das Deutſche Heim zu einer
virklich gemütlichen und anheimelnden Stätte geſtalten. Es
ergeht daher an alle die dringende, herzliche Bitte, für die innere
Ausgeſtaltung des Heimes reichlich zu geben. Die Sachen werden
euf Wunſch gern abgeholt. Alle Anfragen und Mitteilungen ſind
in richten an Herrn Studienrat Dr. Kruſius, Franckeplatz 1.

c

Wie auch ſchon aus anderen Städten gemeldet wird, ſoll das
Shulgeld an den höheren Lehranſtalten Halles um
das Doppelte erhöht werden.

Die Aufhebung der Ausnahmebeſtimmungen
gegen weibliche Beamte

Alle Ausnahmebeſtimmungen gegen weibliche Veamte ſind
iach Artikel 128 Abſatz 2 der Reicheverfaſſung zu beſeitigen. Zu
tieſen Ausnahmebeſtimmungen gehört auch die Anordnung, daß
Leamtinnen mit ihrer Verheiratung aus dem Beamtenverhéölt

auszuſcherden“ haben. Bleibt nun eine Beamtin nach ihrer
Lerheiratung im Beamtenverhältnis, ſo ergibt ſich aus ihrem

eppelberuf als Beamtin und als Ehefrau die Möglichkeit einer
ehe von Pflichtkonflikten. Es war wünſchenswert, ſolche Kon
ilte für ſämtliche Arten weiblicher Reichsbeamten tunlichſt
ertmäßig auszugleichen. Das Reichsminiſterium hat daher
idtlinien über die rechtliche Stellung der verheirateten Be
eminnen aufgeſtellt, nach denen dieſe Frage in Zukunft geregelt
erden ſoll. Das Reich und die Länder haben hiernach alle Ge

Verordnungen, Anſtellungsbedingungen uſw., in denen be
un iſt, daß Beamtinnen mit ihrer Verheiratung ihr Amt auf-
en müſſen, alsbald aufzuheben. Für Reichsbeamtinnen ſind
ihtenwiderſprüche wie folgt zu behandeln Die Verwaltung
an gegenüber den Rechten des Ehemannes, den Wohnort der

an zu beſtimmen, nicht auf ihr Recht, den Dienſtort der rer
prateten Beamtin r verzichten. Dem Antrag der
emtin auf Verjetzung an den Wohnort ihres Ehemanns ſoll

Pderen Anträgen tunlichſt der Vorzug gegeben werden. Von
Lerſetzung verheirateter Beamtinnen gegen den Willen iſt

lichſt Abſtand zu nehmen.

men

Die verheiratete Beamtin iſt zur

O
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verpflichtet. Sie hat grundſätzlich das Recht, ihren Ehemann und
ihre Kinder in die ihr zugewieſene Dienſtwohnung aufzu
nehmen. Nur aus zwingenden ſachlichen Gründen kann ihr die
Aufnahme unterſagt werden. Die verheiratete Veamtin hat das
e auf die Dienſtwohnung zu verzichten, ſofern das Wohnen
in den Dienſträumen nicht aus ſachlichen Gründen geboten iſt.
Verzichtet ſie, ſo gelten hinſichtlich der Schadlos haltung die allge-
meinen Beſtimmungen für Verzicht auf Dienſtwohnungen. Die
Verwaltungen ſind gehalten, für Beamtinnen wie für Beamten,
verheiratete und unverheiratete, Wohnungen bereitzuſtelle

Jm Falle der Niederkunft ſind folgende Dienſterleichterungen
zu gewähren: Die verheiratete Beamtin darf 2 Wochen vor und
4 Wochen nach der Niederkunft dienſtlich nicht beſchäftigt werden.
Auf Verlangen iſt ſie bereits 4 Wochen vor der Niederkunft vom
Dienſt zu befreien, ohne daß es des Nachweiſes der Arbeits
unfähigkeit' bedarf. Vom Noachtdienſt iſt die verheiratete Be-
amtin 3 Monate vor und 6 Wochen noch der Niederkunft zu be
freien. Bei Regelung des Dienſtes ſoll nach Möglichkeit darauf
Rückſicht genommen werden, daß die verheiratete Beamtin ihr
Kind ſtillen kann (d. h. z. B. durch Teilung der Arbeitszeit, Kür
zung der Arbeitszeit, Schaffung von Stillſtuben uſw.). Während
der aus Anlaß der Niederkunft gewährten Dienſtbefreiung ſoll
die Veamtin auf die Dauer von 10 Wochen das volle Dienſt-
einkommen, für etwaige weitere 7 Wochen das halbe Dienſtein
kommen erhalten Darüber hinaus ſteht ihr ein Anſpruch auf
Dienſteinkommen nicht zu. Die Beſtimmungen über die Gewäh-
rung des Dienſteinkommens in Krankheitsfällen bleiben von
dieſer Beſtimmung unberührt. Vertretungskoſten dürfen der Be
omtin während der aus Anlaß der Niederkunft gewährten Dienſt
befreiung nicht zur Laſt gelegt werden Iſt die verheiratete Be
amtin aus Anlaß der Niederkunft 8 Wochen oder weniger vom
Dienſt befreit geweſen, ſo wird ihr Anſpruch auf den jährlichen
Erholungsurlaub hierdurch ni-ht berührt. Bei längerer als acht
wöchiger Dienſtbefreiung kann die Verwaltung die über acht
Wochen hinausgehende Zeit auf den Erholungsurlaub anrechnen.

Die neue Fernſprechanleihe

Es beſteht die Abſicht, daß die Dresdener Sparkaſſe den
Fernſprechteilnehmern die Zahlung der am 1. Oktober fälligen
Fernſprechanleihe gegen eine geringe Entſchädigung, die viel
leicht höchſtens 2 Prozent betragen dürfte, abnimmt. Die end
gültige Entſchließung wird wahrſcheinlich noch in dieſer Woche
fallen. Die Fernſprechteilnehmer, die von dem Angebot der
Sparkaſſe Gebrauch machen würden, müßten ſich allerdings
bereit erklären, auf die vom Reiche gewährleiſteten 4 Prozent
Zinſen zu venrzichten und dieſe der Sparkaſſe abzutreten. Trotz
dem würde dies noch eine weſentliche Vergünſtigung für ſie be-
deuten, da ſie ſomit von allen ſonſtigen Zahlungen befreit
würden.

Was in Dresden möglich iſt, wird auch in anderen Städten
möglich ſein. Da die meiſten Sparkaſſen ſtädtiſch ſind, bedarf
es dazu nur eines ſchnellen Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden.
Man erhält auf dem obigen Wege über die Sparkaſſen das
Geld um 1--12 Prozent billiger als durch die verſchiedenen
Verſicherungen, die ihre Vermittlung anbieten.

7 J
Jn Fernſprechteilnehmerkreiſen, die durch ihr Geſchäft ge

zwungen ſind, eine größere Anzahl von Anſchlüſſen zu unter
halten, iſt eine gewiſſe Beunruhigung durch den Zweifel ent
ſtanden, ob die Deutſche Volksverſicherung die Kreditierung der
Fernſprechanleihe auch für eine größere Anzahl von Anſchlüſſen
eines Teilnehmers übernimmt.

Hierzu ſchreibt uns die Deutſche Volksverſicherung, daß ſie
die Durchführung der Hilfsmaßnahme hauptſächlich zur Unter
ſtützung der mittelſtändiſchen Kreiſe übernommen habe und ſomit
die gewünſchte Kredite in den hier fraglichen Fällen in vollem
Umfange gewähren werde, und daß ſie auch ſonſt zunächſt nicht
die Abſicht habe, irgendwelche Beſchränkungen in der Zahl der
Anſchlüſſe vorzunehmen. Sie empfiehlt, die Anträge möglichſt
bald bei dem zuſtändigen Fernſprechvermitt-lungsamt zu ſtellen.

Bei dem ſtarken Andrang, der bei der erſtmaligen Durch
führung der Fernſprechanleihe zum 1. Oktober entſteht, iſt ohne
weiteres einleuchtend, daß für Anträge, die erſt in letzter Stunde
eingehen ſollten, die Geldbeſchaffung nicht ganz einfach ſein
würde. Jm eigenen Jntereſſe des Fernſprechteilnehmers liegt
es daher, wenn er möglichſt bald den Kreditierungsantrag bei
ſeinem Vermittlungsamt ſtellt; alles weitere, auch die ſpätere
Einziehung der laufenden vierteljährlichen Vergütung von 8,75
Mark für je 1000 Mark beſorgt dann die Poſt während der zehn
jährigen Darlehnszeit.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Kerzen, Bratfett, Malzextrakt,

Trockenei, Roßgoulaſch oder Fleiſch- und Wurſtkonſerven in der
Talamtſchule am Dienstag, 21. September. Zugelaſſen zum Ein-
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 37 001 bis 42 000 vormittogs von 8--12 Uhr und die Jn-
haber der Nummern 42 001 bis 48 000 nachmittags von 2 bis
6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheins können an jeden
Haushalt 4 Kerzen zum Preiſe von 4,50 Mk. für 4 Stück, ferner
an jede Perſon aller Haushalte 16 Pfund Bratfett zum Preiſe
von 6 Mk. für das halbe Pfund, 1 Doſe Malzextrakt zum Preiſe
von 4,30 Mk. 50 Gramm Trockenei (Erſatz für 5 Eier) zum Preiſe
von 4 Mk. und eine 1 Kilodoſe Roßgoulaſch zum Preiſe von
11 Mk. oder eine Kilodoſe Fleiſch- und Wurſtkonſerven zum
Preiſe von 3 Mk. abgegeben werden. Die Roßfleiſchkonſerven
ſind auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Aufſicht
hergeſtellt worden. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Vorſchuß für Altpenſionäre und Althinterbliebene. Wieder-
holt gelangen Anfragen an das Heeresabwicklungsamt Preußen,
welche die Auszahlung des Vorſchuſſes betreffen, der nach der Ver
fügung des Reichsminiſters der Finanzen vom 21. Mai 1920 den
Altpenſionären und Althinterbliebenen in Höhe der Hälfte der
geſetzlich zuſtehenden Penſionen und Hinterbliebenengebührniſſe
gewährt werden Es ſei zur Vermeidung eines überflüſſigen
Schriftwechſels darauf hingewieſen, daß die Zahlbarmachung
dieſes Vorſchuſſes mit Wirkung ab 1. April 1920 durch die zu
ſtändigen Penſionsregelungsbehörden ohne Antrag erfolgt.
Wem an beſchleunigter Auszahlung liegt, oder wer ſonſt eine
Auskunft hierüber wünſcht, wende ſich nicht an das Heeres-
abwicklungsamt, ſondern unmittelbar an die für ihn zuſtändige
Penſionsregelungsbehörde. Es empfiehlt ſich, hierbei Kataſter
und Stammkartennummer mitzuteilen.

Krieger- Sanitätskolonne Halle. Die Rote Kreuz-Medaille
2 Klaſſe in Silber erhielten: Sanitätsrat Dr. med. Leid-
holdt, Kolonnenarzt Dr. med. Rettig, Kolonnenführer
Polizeioberwachtmeiſter Thieme, Kolonnenführer-Stellvertr.
Friedrich Rößler, Zugführer Guſtav Kunitz, Zugführer Karl

eber, Zugführer Hermann Arnold, Zugführer-Stellvertr.
Guſtav Reimer; 3. Klaſſe: Sanitäter Wilhelm Hohn
dorf, Kriminaloberwachtmeiſter Lütz o w, Gruppenführer Albert
Kreuzmann, Sanitäter Max Luther, Sanitäter Albert
Ulrich, Kaufmann Rudolf Weibezahl, Hauptmann d. L.
a. D. Karl Rehbock, Gruppenführer Otto Weihmann,Sanitäter Karl Knöchel. Sanitäter Ernſt Rödler, Zugführer
Hermann Scholz, Sanitäter Guſtav Strietzel, Optiker
Walter Unbekannt, Sanitäter Wilhelm Friedrich, Sani-
täter Bernhard Thieme, Sanitäter Paul Ruſtenbach,

z Annahme einer mit der Dienſtſtelle verbundenen Dienſtwohnung Deutſchnationale Volkspartei. Am Dienstag, den 21. Sep
tember, abends 8354 Uhr werden im „Neumarktſchützenhauſe“
Oberregierungsrat Dr. v. Drhander- Berlin zu den „Preu
ßiſchen Landtagswahlen“ und der Abgeordnete Haſe-
loff Berlin über „Beamtenfragen“ ſprechen. Näheres
Anſchlagſäulen.

Eine Obſt- Ausſtellung in Verbindung mit einer Obſt
meſſe und Vorträgen veranſtaltet die Deutſche
Gartenbau- Geſellſchaft am Donnexstag, den 30. Sep
tember 1920, in der Land wirtſchaftlichen Hochſchule
in Berlin, Jnvalidenſtraße 42. Zu einer Beſchickung ſind
Liebhaber, Züchter und Händler eingeladen. Alle Arten Herbſt-
und Winterobſt nach eigener Auswahl ſind zugelaſſen. Die
ausgeſtellten Früchte werden von einem Preisgericht beurteilt
werden; als Preiſe ſtehen Medaillen und Diplome zur Verfü-
gung. Abends 6 Uhr findet am gleichen Orte im großen Hör-
ſaal die 1083. Monatsverſammlung der D. G. G. ſtatt. Als
Mittelpunkt der Vorträge und Beſprechungen iſt die „Schäd-
lingsplage im Sommer 1920 und ihre Bekämpfung“ vorgeſehen. Durch die Obſtmeſſe ſoll eine direkte
Verbindung zwiſchen den Züchtern von Edelobſt und dem
kaufenden Publikum herbeigeführt werden. Gleichzeitig wird
eine Sortenbeſtimmungs- Kommiſſion ihres Amtes
walten. Die Beſitzer namenloſer Früchte, welche dieſen Mangel
behoben zu ſehen wünſchen, werden aufgefordert, ſolche in min-
deſtens 6 bis 10 Exemplaren bis zum 29. September einzuſen-
den. Alle Anmeldungen ſind an die Geſchäftsſtelle der Deut-
ſchen Gartenbau-Geſellſchaft, Berlin, Jnvaliden
ſtraße 42, zu richten.

Jm Lehrerverein Halle- Umgegend ſprach Lehrer Prautſch
Dölau über „Die Dienſtordnung für die Lehrerkonferenzen und
ſür die Leiter von Schulen mit 8 und mehr Lehrkräften“. Redner
beleuchtete zunächſt die Leitſätze der Reichsſchulkonferenz, ſodann
die Dienſtordnung für den Bezirk Merſeburg. Für die äußere
und innere Ordnung der Schule iſt das Kollegium verantwort-
lich. Rein perſönliche Sachen des Lehrers gehen direkt zum
Kreisſchulrat. Jn der lebhaften Beſprechung wurde anerkannt:,
daß dieſe mühevoll zuſammengeſtellte Dienſtordnung große Vor
teile für die Lehrperſonen und für die Schule Ruhe und Frieden
bringen wird. Ein Kommentar dürfte hierzu noch erſcheinen.
Von kompetenter Seite wurde hierzu noch bekanntgegeben, daß
kein Schulleiter das Recht hat, Bücher einzufordern, er darf auch
nur im Auftrage der Konferenz Klaſſen beſuchen. Zum Geſetz
über die Neubildung der Schuldeputationen und Schulvorſtände
ſprach ausführlich Lehrer Meyer Langenbogen. Hierzu wurde
folgende Entſchließung dem Landesverbandsvorſtend unter-
breitet: Der Geiſtliche iſt nicht geborenes, ſondern gewähltes
Mitglied des Schulvorſtandes. Der Lehrer bzw. ein Fachmann
ſind von Amts wegen Vorſitzende. Wo die Zahl der Lehrer in
kleineren Orten nicht ausreicht, wird ihnen ein Mehr von Stim-
men zugebilligt, bis ein Drittel der Stimmen erreicht iſt. Die
Lehrer haben bei allen zu faſſenden Veſchlüſſen des Schulvor
ſtandes entgegen 53 Abſatz 2 des Schulunterhaltungsgeſetzes
vom 28. Juli 1906 Stimmrecht. Der Geſamtvorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt. 1. Vorſitzender iſt Hauptlehrer Sei
fert Langenbogen, 2. Vorſitzender Lehrer Kruſekopp-
Lettin.

Konzert- und Tanzabend. Der Mozartſaal umfaßte
geſtern abend eine große Schar, die die Veranſtaltung der Frau
Schmidt- Valentin (Halle) herbeigelockt hatte. Und das Dar-
gebotene entſprach auch allen Erwartungen. Unter den Liedern,
die Frau Schmidt Valentin vortrug, ſeien beſonders die Löwe-
ſchen „Erkennen“ und „Spirito Santo“ und das Sohubertſche
„Wiegenlied“ hervorgehoben, die ihr ſtimmlich gut kagen. Von
den darauf folgenden Tänzen ſeien die des öſterreichiſchen
Tanzpaares Joſeph und Rita Setzer (Wien) erwähnt. Großen
Beifall fanden auch die mimiſchen Tänze „Bei uns zu Hauſe
und „Aufforderung zum Tang getanzt von Frau Schmidt-
Valentin und Ballettmeiſter F. J. RichterKünaſt (Magdeburg).
Beſonders letzterer tanzte mit großer Grazie und ſprechendem
Ausdruck, ſo daß ihm ein gutes Teil dieſes wohlgelungenen
Abends zu verdanken war. ßHalleſcher Theaterverein. Den größten Teil des Abende
füllten Szenen aus Haſenclevers „Der Sohn“ aus, wofür
Curt Wilke und Hedwig Jonas als Gäſte gewonnen waren.
Beide ſpielten voller Verſtändnis und machten die Darſtellung
zu einer beachtenswerten Leiſtung. Zuvor brachten Herren des
Theatervereins aus „Jkarus“ Teile zur Aufführung. „Ex-
preſſioniſtiſch“ ſtand auf dem Programm. Und ſo war es auch

Zum Schluß tanzte Hilde Friedrich unter reichem Beifall
nach Strauß und Schumann und ließ erkennen, daß ſie über
gutes Können verfügt. Leichte Tänze, ans Komiſche grenzend,
finden in ihr zweifellos eine berufene Darſtellerin Der Mozart
ſaal war bis auf den letzten Platz gefüllt und Veifall wurde nicht
eſpart.e 24 Jahre im Dienſte der Kunſt. Neben dem ſozialen,

Klaſſenkampf, neben dem Ringen um die Exiſtengz, gibt es doch
etwas, was uns über dieſe alltäglichen Dinge hinaushebt, was
uns das Leben und das Ringen erſt wertvoll macht: die Vervoll
kommnung, die Veredelung der Menſchen durch die Kunſt. Es
iſt daher nicht nur eine ſchöne Aufgabe, ſondern vielmehr eine
kulturelle Not wendigkeit erſten Ranges, welche die Herren
Tauſch u. Groſſe durch ihre Heute 24 Jahre beſtehende
ſtändige Kunſtausſtellung erfüllen. Möge es ihnen noch lange
vergönnt ſein, ihre Kräfte im Dienſte der Allgemeinheit ein-
ſetzen zu können.

Der Peſtalozzi-Verein HalleLand ſtimmte dem Antrag
des Zentralvorſtandes, den Jahresbeitrag von 8 auf 30 Mark zu
erhöhen, zu. Der Verein hat 50 Mitglieder und unterſtützt 16
Witwen und 2 Waiſen.

Diebſtähle. Jn letzter Nacht wurde in der Röpziger Stvaße
ein Kellereinbruch verübt. Geſtohlen wurden Lebensmittel und
Handwerkszeug. In derſelben Nacht verſuchten 8 Diebe in ein
Geſchäftshaus auf dem Marktplatz einzubrechen. Während 2 von
ihnen die Flucht ergriffen, konnte der andere Einbrecher feſt
genommen werden. Mit Eintritt der Dunkelheit wurde geſtern
in der Brüderſtraße ein Schaukaſten erbrochen und für 400 Mark
Waren geſtohlen. Jn letzter Nacht wurde in der Schmeerſtraße
eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Geſtohlen iſt nichts.
Jn derſelben Nacht wurde in ein Fahrradgeſchäft in der Kleinen
Ulrichſtraße eingebrochen. Hierbei wurden etwa 300 Mark Bar-
geld und Fahrradſchläuche und Mäntel im Werte von 800 Mark
geſtohlen. Jn der Nacht zum 16. September ſind in einem
Hauſe in der Rudolf-Haym-Straße mehrere Keller erbrochen.
Geſtohlen wurden eine Anzahl gefüllte Weckgläſer und Eier.

Stadttheater. Heute, Montag, abends 735 Uhr wird das
fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ von Kehm und
Frehſee wiederholt. Dienstag gelangt die komiſche Oper „Fra
Diavolo“ zur Aufführung. Jn den Hauptpartien ſind be
ſchäftigt Anna Enghardt, Hans Waldburg, Auguſt Roesler, Fritz
Schneider, Kurt Schreiber, Cornelius Barck, Eugen Albert. Spiel-
leitung: Leopold Sachſe, muſikaliſche Leitung: Oskar Braun.
Mittwoch wird das Luſtſpiel „Dr. Klaus“ gegeben, Donnerstag
„Der Waffenſchmied', Freitag „Tannhäuſer“, Sonnabend
„Königskinder“, Sonntag nachmittag „Als ich noch im Flügel
kleide“, Sonntag abend „Fra Diavolo“.
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Vereins- Nachrichten
Deutſcher Bund für Erziehung und Unterricht, Orts

gruppe Halle. Nächſte Verſammlung Dienstag, 21. September,
abends 8 Uhr in der Städtiſchen Oberrealſchule. Staudeltraße.



Sportberichte
Einweihung des neuen Turn und Sportplatzes

des Halleſchen Turn und Sportvereins
Nach langer, mühevoller Arbeit war die Zeit gekommen, den

tieuen Turn und Sportplatz des Halleſchen Turn und Sport
vereins, der dicht an die Turnhalle auf dem Roßplatze 4
ſeiner Beſtimmung zu übergeben. Der Vorſtand des Halleſchen
Turn und Sportvereins hatte aus dieſem Anlaß großzügige
Veranſtaltungen ren Wo

Schon am frühen Morgen herrſchte ein reges Leben auf dem
Sportplatze, wo ein friedlicher Wettkampf nicht nur die beſten
Turner vom H. T. u. Sp.-V. und dem Gie teiner Turn
verein, ſondern auch aus Leipzig, Apolda, Kroſigk,
Rietleben, Kloſterlausnitz, Zeulenroda, Schkeu-ditz, Rochlitz und Greizz um den Siegeskranz ſtritten Faſt
ſchien es, als ſollte die ganze Veranſtaltung verregnen, das Ge
rätewetturnen mußte in der Turnhalle beendet werden.

Jm Geräte-Wettkampf (Vierkampf je einer Kür-
übung am Reck, Barren, Pferd und einer Kürfreinbung), an dem
22 Wetturner teilnahmen, erreichten Eulenſtein (T.V. Giebichen
ſtein) 74 Punkte. Liebeskind (Verein Turner Apolda) 72 P.,
Willy Kummer (H. T. u. Sp.-V.) 72 P., Leopold (T.-V. Jahn
Rochlitz) 70 P., Dietze (Allgem. T.V.-Leipzig) 69 P., Gegenwart
(T.-V. v. 1858 Leipzig-Connewitz) 69 P., Schubert (T.V. Niet
leben) 69 P., Gebhardt (T.-V. v. 1858 Leipzig Connewitz) 68 P.,
Nienſtedt (H. T. u. Sp.-V.) 67 P., Tannrath Giebichenſteiner
T.V.) 65 P., Schneider 65 P., Kleine 64 P., Singer 64 P., Stelt
wer 683 P. (färntlich vom H. T. u. Sp.V.), Wieſen (Giebichen
ſteiner T.V.) 62 P., Grimm (H. T. u. Sp.-V.) 61 P., Henze
(Giebichenſteiner T.V.) 61 P. Jm olkstümlichen
Vierkampf (100 Meter-Lauf, Weitſprung, Steinſtoßen 15 Kkg,
Kürfreiübung), an dem 21 Wetturner teilnahmen, erreichten:
Schneider (H T. u. Sp.-V.) 79 P., Fuge I (H. T. u. Sp.-V.) 78
Punkte, Körner (Turnerſchaft Zeulenroda) 70 P., Voigtsberger
(T.-V Kloſterlausnitz) 69 P., Eckardt (T.-V. Kloſterlausnitz) 68
Punkte, Kummer 66 P., Gerlach 64 P. beide vom H. T. und
Sp.V.), Knorre 68 P., Richter 62 P. (beide vom Giebichenſteiner
T.V.), Körner (T.- u. Kraftſp.V. Kroſigk) 62 P., Grimm (H. T.
u. Sp.-V.) 61 P., Orling (H. T. u. Sp.-V.) 61 P., Schmiedel
(Giebirhenſteiner T.V.) 60 P.

Die eigentliche Einweihungsfeier fand bei günſtigem
Wetter am Nachmittag ſtatt, an der ſich außer den Angehörigen
des feſtgebenden Vereins, Vertreter des Magiſtwats und der
Stadtverordnetenrerſammlung, ſowie zahlreiche Freunde der
Turnevei eingefunden hatten. Unter den Klängen einer Muſik
kapelle erfolgte der Aufmarſch ſämtlicher Abteilungen zu den
Freiübungen, an denen fich über 450 Turner und Turnerinnen
beteiligten. Hierauf hielt der Vorſitzende des Halleſchen Turn
und Sportvereins, Kreisſchulrat Buſſe, eine längere Anſprache,
in der er ſeine Freude darüber zum Ausdruck brachte, daß nun
der von ſo vielen langerſehnte Wunſch, einen eigenen Turn und
Sportplctz zu befitzen, in Erfüllung gegangen ſei. Ungeheuer viel
Mühe und Arbeit hat es gekoſtet, den Platz ſo herzuſtellen, wie
er heute beſchaffen iſt. Er dankte in herzlichen Worten allen
denen, die in harter Arbeit an dem Werke geholſfen haben, und
nicht minder galt ſein Dank dem Magiſtrat der Stadt Halle für
die unentgeltliche Ueberlaſſung des Platzes und den vielen
Freunden und Gönnern des Vereins. Was wir hier in Zukunft
auf dem Platz treiben werden, ſoll nicht nur unſerer körperlichen
Pflege dienen, ſondern wir wollen es im Dienſte unſeres Vater
kandes tun. Die Liebe zum Vaterland wurde von jeher in
den Turnvereinen gepflegt; dieſen Geiſt wachzuhalten, ſoll unſere
vornehmſte Aufgabe ſein. Darum denken wir auch in dieſer
Stunde an unſer ſo ſchwer darniederliegendes Deutſches Reich
in der Hoffnung, daß ihm bald ein Morgenrot der Freiheit
leuchten möge. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit einem drei
fachen „Gut Heil!“ auf unſer Vaterland. Stellvertretender
Gauvertreter des 16. Turngaues Lehrer Me her überbrachte zu
nächſt die Glückwünſche des Gaues und des Kreiſes zum
Ehrentage des Vereins. Nach einer kurzen Anſprache, in welcher
er die Notwendigkeit der Leibesübungen zur Erſtarkung und ſitt
lichen Wiedergeburt unſeres Volkes beſonders betonte, übergab
er dem Vorſitzenden des H. T. u. Sp.-V. den neuen Platz ſeiner
Beſtimanung mit dem Wunſche, daß er ſeinen Teil zum Wieder
aufbau des deutſchen Vaterlandes beitragen möge.

Hierauf führten etwa 450 Turner und Turnerinnen unter
Leitung des Turnwarts Mitſching Freiübungen auf, die einen
intereſſanten Anblick boten. Bald darauf ſetzte ein recht fröh
liches Sportleben auf dem Platze ein. Turner, Turnerinnen und
Jugendliche zeigten im Geräteturnen ihr beſtes Können. Jm
Staffellauf ſiegte die Nordabteilung der Jugendturner über die
Südabteilung. Bewundernswerte Leiſtungen erzielte die Riege
der Leichtathletik. Abteilung im Stabſprung und die Vorturner
ſchaft am Reck und am hohen Pferd. Die Ballſpiele über die
Schnur gewannen die Turnerinnen Beſonderes Jntereſſe er
werkten die Volkstänze der Mädchen Abteilung.

Am Schſuſſe der in allen Teilen wohlgelungenen Veranſtal-
Den Situng fand die Siegerverkündigung ſtatt.

gern im Wetturnen wurden Eichenkränze überreicht. Weiter
überreichte ſtellvertr. Kreisvertreter Meher 2 Turnern die
Ehrenurkunde des Kreiſes und 3 Turnern die vom Gau. Einer
Anzahl Mitglieder des Halleſchen Turn und Sportvereins wurde
vom ſtellvertr. Vorſitzenden Klinz für 25 jährige treue
Mitgliedſchaft ein Diplom überreicht.

Turn und Wettſpiele der Halleſchen
Volks- und Mittelſchulen

Begünſtigt von ſchönſtem Sportwetter, hielten am Sonntag
nachmittag auf dem Peißnitz Sportplatze die beiden
R rkeer der geſamten hieſigen Volks- und
r ulen ihre angekündigten Turn und Wett-
ſpiele ab.

Die Vorführungen begannen mit einem Aufmarſch von un-
gefähr 2000 Schülern und Schülerinnen, worauf Frei-
übungen folgten. Die Uebungen, die von einem Herrn und
einer Dame, auf einem Podeſt ſtehend, vorgeturnt wurden und
bei denen weniger auf die äſthetiſche Seite als auf die körperliche
Durchbildun ert gelegt worden war, gelangten unter Leitung
des Herrn Men z zur Ausführung, und zwar durchweg in einer
wohlgelungenen, impoſanten Weiſe. Der zweite Teil der Ver
anſtaltung war dem Wettſpiel und Uebungen gewid-
met, in denen die len zu ſechs verſchiedenen Gruppen in
friedlichem Kampf um den Sieg antraten. Die Beſten der Klaſſen
waren je zu einer Mannſchaft zuſammengeſtellt. e 7 I
Knaben ſpielte Barlauf und Hürdenlauf, wobei die erſte Klaſſe
der Glauchaſchule Sieger blieb. Die Mädchen der Gruppe I
beſchä mit Ballſpiel über die Schnur und Hürden-

Steinſtoßen. Sieger: Torſchule Kl. 2b;
Sieger: Luiſenſchule Kl. 2 a. Gruppe V: Knaben: Völkerball Martiund Wettwanderball. Sieger Weingärtenſchule Kl. 1; Mädchen: 5. Schmidt PanliJagdrennen.

elbe. Sieger: Weingärtenſchule Kl. 1. Grupe VI: Knaben:Pochſeeung u. Schlagball Sieger: Schule der Franckeſchen Stif

tungen Kl. 1; Mädchen: Korbball. Sieger: Luiſenſchule Kl. 1.
Den Schluß der Darbietungen bildete ein 900 m-Staffel-
lauf der ſiegenden Mannſchaften. Sieger wurde bei den
Knaben die Torſchule in 150,6 Sekunden, bei den Mädchen die
Alte Volksſchule mit 174 Sekunden. Höchſtleiſtungen
wurden erzielt: beim Hürdenlauf mit 70 Metern in 11,1
Sekunden durch die Knaben, Höhe 70 Zentimeter; in 11 Se-
kunden bei den Mädchen, Höhe 680 Zentimeter. Beim Dreiſprung

betrug die Höchſtleiſtung bei den Knaben 8,10 Meter, bei den
Mädchen im Weitſprung 2,80 Meter. Steinſtoßen: Knaben
4 Kilogramm 8,20 Meter, Mädchen 8 Kilogramm 7 Meter.
Nach den Konkurrenzen erfolgte die Bekanntgabe der Sieger;
T. Si reis wurde allen Beteiligten ein ſchönes Diplom

rreicht.
Jm Anſchluß an die Preisverteilung ergriff namens des

Arbeitsausſchuſſes der Veranſtaltung Herr Rektor Kinder
mann das Wort zu einer Anſprache, in der er darauf hinwies,

in Halle am Sonntag zum erſten Mal ein Schulſchauturnen
un et per in größerem Maßſtabe dargeboten wurden. Auf
den Zweck der Veranſtaltung hinweiſend, betonte Redner, daß es
Pflicht der Schule ſei, die Schüler und Schülerinnen neben der
geiſtigen auch vor allem in der körperlichen Ausbildung zu ver
vollkommnen, damit wieder ein ſtarkes, geſundes und hoff-
nungsfrohes Geſchlecht bei uns heranwachſe. Hoffentlich ſei es
dem Arbeitsausſchuſſes vergönnt, erfolgreich auf den beſchrittenen
Bahnen fortzuſchreiten, damit im nächſten Jahre noch weit mehr
Kinder an Turn und Wettſpielen teilnehmen könnten. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen gedachte Herr Kindermann mit
herzlichen Dankesworten des ſtädtiſchen Jugendamtes, mit
deſſen Hilfe das Unternehmen eigentlich erſt finanziert wurde,
erner der Schülerkapelle der Franckeſchen Stiftungen dafür, da im letzten Augenblick eingeſprungen war. Hervorgehoben ſe

noch, daß u. a. auch Herr Stadtſchulrat Brendel als Vertreter
des Magiſtrats der Veranſtaltung beiwohnte. Alles in allem
kann der Verlauf der erſten Turn und Wettſpiele der Halleſchen
Volks und Mittelſchulen, deren Zuſtandekommen viel Mühe und
Vorbereitungen dem Arbeitsausſchuß verurſachte, als den Er
wortungen entſprechend bezeichnet werden. Dem Ausſchuß ge
böhrt für das Unternehmen der Dank und die Anerkennung aller
derer, die es mit unſerer Schuljugend und damit mit unſerem
Volke gut meinen.

Die Herbſtregatta des Saale-Regatta- Vereins
Geſtern nachmittag fand die große Fe rſtregatta zwiſchen

den Halleſchen Rudervereinen, der Merfeburger Rudergefellſchaft
und dem Ruderklub Saxonia-Dölau ſtatt. Die Regatta wurde
zwiſchen dem Trompeterfelſen und der Brachwitzer Fähre, auf
einer 2000 Meter langen Bahn, ausgefahren. Der Beſuch war
gut. Das Wetter war günſtig, denn während noch gegen Mittageinzelne Regenſchauer niedergingen, brach am Nachmittag die

Sonne durch das Gewölk.
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: Achter

en h 1. Halleſcher Ruderverein Böllberg, 2. Ruder
re Nelſon, 8. Halleſcher Ruderklub, 4. Saxonia-Dölau.

ierer: 1. Jungmannſchaft Rudergefellſchaft Nelſon, 2. Halle
cher Ruderklub. Vierer (beſchränkt): 1. Merſeburger
tudergeſellſchaft, 2. Saxonia-Dölau, 3. Rudergefellſchaft Nelſon,

4. Halleſcher Ruderklub. Stadtachter: 1. Rudergeſellſchaft
Nelſon, 2. Halleſcher Ruderklub, 3. Halleſcher R.V. Böllberg.
Saale- Meiſterſchaft im Einer: 1. Schubert, 2. Pfennig
(beide vom Halleſchen Ruderverein Böllberg).

Der HSußballſport des Sonntags
Nur zwei Ligaſpiele fanden ſtatt und brachten die erwar

teten Siege. Außerdem trafen ſich im Ligabefähigungsſpiel
Preußen und Sportvereinigung Weißenfels.
Die Hallenſer blieben überrraſchenderweiſe mit 2:1 Sieger und
kommen damit als 9. Verein in die Liga.

Jm Spiele Wacker gegen Sportvereinigung
1905 Naumburg holte Wacker einen glatten Sieg von 3:1
heraus. Das Reſultat hätte dem Spielverlaufe nach weſentlich
höher ausfallen müſſen, da die Naumburger nicht in der Lage
waren, das Spiel offen geſtalten zu können, ſondern ihn ſehr
defenſiv durchführen mußten. Das verſtand die Mannſchaft
ausgezeichnet, ſo daß Wacker ſelten zum Schuß kam. Halbzeit
führte Halle mit 1:0. Beim Stande von 2:0 gelingt den Gäſten
ein ſchneller Vorſtoß, der ihnen ihren eingigen Erfolg einbrachte.
Wacker kann das Tor bald wieder einholen. Sport
freunde konnten den V. f. L. Merſeburg gleichfalls mit
8:1 ſchlagen. Der Sieg der Hallenſer war verdient, da ſie
namentlich im Sturm die beſſeren Leiſtungen boten.

Die Tabelle ſieht nach dem zweiten Spieltage folgender-
maßen aus:

Die Tabelle ſteht nach dem 2. Spieltag folgendermaßen aus;
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Toxverh. Punkte

Wacker 2 s s 8:1 4Sportfreunde

Sportverein 98
Naumburg 05

Mitteldeutſche Verbandsmannſchaft Städtemannſchaft
Dresden 3:0 (0:0). Jm ſtrömenden Regen unterzog der Mittel
deutſche Verband ſeine Auswahlmannſchaft einer ſcharfen Prüfung.
Die Dresdner Städteelf war gut und machte den Repräſentativen
das Leben ſehr ſchwer. Verteidigung und Läuferreihe waren
vorgüglich, während der Sturm etwas abfiel. Den Verbands
vertretern wird das Spiel ihrer Pokalmannſchaft nur teilweiſe
gefallen haben. Die Verteidigung Edh und Denkewitz war gut.
wenn auch erſterer nicht auf gewohnter Höhe war. Jn der
Läuferreihe fiel der Mittelläufer Herzog aus, der erſetzt werden
muß. Die Außenläufer gefielen. Der Sturm war vorzüglich.
nur der Rechtsaußen war ſchwach und muß ausgewechſelt
werden. Gäbelein war glänzend und kam neben Lorenz fein
zur Geltung. Förderer war am Ball tadellos und zeigte vor
bildliche Ballbehandlung. Meißner war in der Mitte etwas
langſam, ſonſt aber gut.

le

Rennen zu Berlin-Karlshorſt
1. Reſeda-Hürdenrennen. 1. Signorelli wrid,

2. Liſtig; f8. Anruf; f8. Jodler. Tot.: Sieg 87:10, Platz 16, 20,
lka, xengold, Ober. wert
(Hr. v. Keller); 2. Das

7, 10:10. Ferner liefen: Patella, Po
2. EſchenJagdrennen. 1. Elfchen

upperchen; 8. Narwal. Tot.: Sieg 14:10, Platz 18, 24:10.
rner liefen: Fritzi, Stein r. 8. Hera-Hürdenausgleich.

1. La riſſa (P. Lewicki); 2. Roſenrot; 8. Radiola. Tot.: Sieg
28:10, Platz 14, 27:10. Ferner liefen: Propulſor, Kiefer (4.).

4. MarktHürdenrennen. 1. Sperber (Kukulies); 2. Sulag;
8. Laubfroſch. Tot.: Sieg 71:10, Platz 24, 19, 17:10. Ferner
liefen: Ferne, Rockangeh, Erſtling, Marmaros, Döberitz (4),
Sankt Furchtlos, Freundlich, Sybill, Morell.

1. Hunding (Hr. v. Keller);

2. Carlsmiade; 8. Voigt. Tot.: Sieg 88:10, Platz 18,Ferner liefen: Brünella (4), Oſtry, Sieg (gef.) 13

kind; 8. Aladar. Tot.: Sie
liefen: Mohamed, Givet,
Hahn, Moritz.

Rennen zu Leipzig
1. WilhelmSeyfferth-Rennen. 1. Palme (O. Schmidh

2. Rosmaria; 8. Georgia. Tot.: Sieg 26:10, Platz 153, er
Ferner lief: Felstrud gef. 2. Preis vom athausri
I. Schneeroſe (Stolpe); 2. Sternbild; 8. Paula. Tot g.
58:10, Platz 12, 11:10. Ferner lief: Eljen, warf ihren Rei
ſofort nach dem Start ab, wurde jedoch von dem Futtermeite
des Stalles über die Bahn gebracht. 8. FranuzKindAusgt eig
1. Feldgrau (Danek); 2. Mauſt; 8. Jok Effendi. Tot. e
834:10, Platz 15, 14:10. Ferner liefen: Caſſian, Menſin
4. Teutonia-Preis. 1. Pallenberg (Stolpe); 2.f Fried
fürſt; 3.f Maas; 4. Dardanos. Tot.: Sieg 71:10, Platz 20 in
18:10. Ferner liefen: Dunſt, Georgios, Meinhart. 5. Preis
vom Dittrichring. 1. Major (Blume); 2. Seeckt; g. Coro
Tot.: Sieg 14:10, Platz 10, 10:10. 6. Von der Vece Rennen
1. Auer (Danek); 2. Fee; 3. Reinweiß. Tot.: Si en.Platz 12, 15:10. Ferner lief: Feva, gef. T.
Georgiring. 1. Neulüß (Jentzſch); 2. Hüteger
Tot.: Sieg 18:10.

Halle 96 gegen V. f. B. Leipzig 3:3 (2:2). Die
mußten ebenſo wie der Mitteldeutſche Meiſter zwei Grſatzleute
für ihre Beſten, die in Dresden ſpielten, einſtellen. Das Reſul-
tat iſt für die Hallenſer ſehr ehrenvoll, da V. f. B. über ausge
zeichneten Erſatz verfügte und darin Halle 696 ſicher überlegen
iſt. Die gute Verteidigung der 96er Hankel-Elsne
ſowie Zſchenker und Ehlicker jm Sturm, iſt das ſchöne Reſuhgh
zu danken. Auch die übrigen Spieler taten voll ihre Pflickt.

Provinz Sachſen
Beſondere Genehmigungspflicht für den

Kartoffelhandel in Thüringer
Mit Einſetzen der Kartoffelernte verſuchen thüringiſche und

außerthüringiſche Händler Kartoffeln aus Thüringen
außerthüringiſchen Bedarfsſtellen auszuführen, meiſt zu Prei
ſen, die die mit den Vertretern der Thüringifchen Landwirte
vereinbarten Richtpreife erheblich überſteigen. Das bedeutet
für die Verſorgung Thüringens die ſchwerſt
Gefahr. Der Staatsrat von Thüringen hat deshalb am
16. September eine Verordnung erlaſſen, nach der der
Handel mit Sp und Saatkartoffeln in Thüringen nurdeiſe-
ſolchen Perſonen geſtattet iſt, denen neben der erforderlichen

noch eine beſondere Erlaubnis

Hallenſer

allgemeinen Handelserlaubnis
für den Handel mit Karoffeln in Thüringen erteilt iſt. Aus-
genommen von dieſer Beſtimmung ſind die Kleinhändler, ſowei
ſie nur unmittelbar an Verbraucher verkaufen. Die beſondere
Erlaubnis für den Kartoffelhandel in Thüringen wird auf An
trag von der Thüringiſchen Landeskartoffel
ſtekle in Weimar erteilt. Anträgen iſt der Nachweis, daß
der Antragſteller die allgemeine Handelserlaubnis für Lebens
und Futtermittel beſitzt, beizufügen. Wer ohne die beſondere
Erlaubnis in Thüringen Handel mit Kartoffeln treibt oder die
ihm vorgeſchriebenen Grenzen ſeiner Handelserlaubnis über
ſchreitet, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. Zur Durchführung der Ver
ordnung ſind Kontrollmaßnahmen durch die Eiſenbahn, insbe
ſondere eine Frachtbriefkontrolle, vorgeſehen.

Ende des Kngeſtellten-Streiks in Anhalt
Deſſau, 19. September.

Die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern, die am Freitag vormittag auf Veranlaſſung des an
haltiſchen Staatsrats aufgenommen worden waren, haben er
freulicher Weiſe zu einem befriedigenden Ergebni

ührtrt.
Der Staatsrat ſchlug den Parteien eine Einigung auf fob—

gender Grundlage vor:
1. Die Arbeitgeber gewähren den Angeſtellten mit

wirkender Kraft vom 1. Juli 1920 einen Aufſchlag vor
356 Prozent auf die bisherigen, tarifmäßigen Gehälter,

2. Neben den Cehältern werden ebenfalls mit rückwirkender
Kraft vom 1. Juli 1820 an die Verheirateten eine Zu
lage in bisheriger Höhe von 60 Mk. und für jedes Kind ein
von 830 auf 45 Mk. erhöhte Zulage gewährt.

Der Vorſchlag wurde nach längeren Verhandlungen von de
Vertretern beider Parteien im Prinzip angenommen.

Am Sonnabend vormittag haben die Angeſtellten in allen
Betrieben zur üblichen Stunde die Arbeit wieder auf
genommen.

Altenburg, 18. Sept. (Der ehemalige Herzog vo
Altenburg), deſſen Ehe Anfang des Jahres geſchieden worde
iſt, wird ſich, wie aus Waltershauſen mitgeteilt wird, demnächf
wieder verehelichen. Die Braut iſt die Tochter eine
Drechslermeiſter in Waltershauſen. Sie war früher Scha
ſpielerin im Altenburger Hoftheater.

Koburg, 18. Sept. (Die Stadtverordnetenver
ſammlung) genehmigte geſtern 124 Millionen Mark zu Woh
nungszwecken und beſchloß den Neubau von 150 Wohnungen, we
eine Ausgabe von mehreren Millionen Mark erfordert. Es ſoll
damit gleichzeitig der Arbeitsloſigkeit geſteuert werden.Leipzig, 18. Sept. Sie Waffenabgabe i
e iſt an den beiden erſten Ablieferungstagen noch eine
r angſame und ſehr mäßige geweſen. Es ſcheint, daß
viele Jnhaber von Waffen ſich Zeit laſſen, da ja die Friſt für di
Abgabe erſt am 1. November abläuft. einer Laternenwach
wurden von einer Seite 10 Gewehre 98 abgeliefert, die alle gu
inſtand gehalten waren. Auch einige Handgranaten ſind bis je
zur Ablieferung gekommen.
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